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M « 9. 1 . Blatt. Sonntag, den 27. Mai 190«.

> Zum glanzenden Erfolg des Een -
trurns in Offenburg .

^ Einen glänzenden und hochwichtigen Erfolg hat das
Zentrum soeben im Reichstagswahlkrcise Offenburg-Ober-
^tch-Kehl errungen.
«. Sein Kandidat Schüler ist mit rund 509 Stimmen
Mehrheit gewählt — gewählt gegen Nationallibe -
^ le und Socialdemokraten ;

gewählt bei eifrigsterBetheiligung der Hanauer Wähler;
. gewählt bei rührigster Zusammenarbeit der Social-
«ttnokratie init den Nationalliberalen ;

gcivählt trotz eines bisher unerhörten Aufgebotes aller
Migbaren .Kräfte aus dem Kreise der Staatsbeamten

der nationalliberalen Abgeordneten ;
. gewählt gegen einen GroßherzoglichenLandeskommissär,

nm höherein Dnicke folgend die Kandidatur ange-
«»Ninicu hatte !

Ani 8 . Mai haben 14,797 Wähler giltig abgestiinmt^ «»,28 pCt ;
am 25 . Mai haben im ganzen Wahlkreise 18,574 ab-

«estinmit = 79,4 pCt .
.. Auf die einzelnen Gebiete des ganzen Bezirkes vertheilt

diese Abstimmung folgendermaßen :
- J - Die ganz katholischen Genieinden des Amtsbezirkes
Ussenburg :

sn der Hauptwahl6099 abg . Stimmen— 84,32 pCt . ;
y

in der Stichivahl 7785 = 82,11 pCt .4 Amtsbezirk Oberkirch :
?n der Hauptwahl 2180 abg . Stimmen — »2,27pCt . ;
ln der Stichwahl 2912 Stimmen — 09,64 pCt .

*
• Stadt Offenburg :
m der Hauptwahl 1490 abg . Stimmen — 61,98 pEt . ;
M der Stichivahl 1825 — 75,91 pCt .
Gemeinde Diersburg:
in der Hauptwahl 142 abg. Stinmien — 68,26 pCt . ;
in der Stichwahl 183 — 87,98 PC.

^-
. Kchl -Altenheim:
rn der Hauptwahl 4888 abg . Stinmien— 68,44 pCt . ;
in der Stichwahl 5899 = 82,96 PCs .

Wähler Abstimnicnde
Offenburg 12 679 10 240 (80,76 «/«)
Oberkircl) 4170 2 912 (60,64 °/«)
Kehl 6 535_ 5 422 (82,96 °/«)

Die abgegebenen Stimmen haben sich folgender¬
maßen verthetlt :

i . Für Centrum

1 . in den katholischen Gemeinden Offeudurgs :
in der Hauptwahl 5125 — 84 pCt.
in der Stichwahl 6600 = 84,77 pCt .

2 . im Amtsbezirk Oberkirch :
in der Hauptwahl 1276 — 58,53 pCt .,
in der Stichwahl 1809 = 62,12 M .

3 . in Offenburg Stadt :
in der Hauptwahl 646 — 43,35 pCt .,
in der Stichwahl 861 = 47,17 pCt.
Gemeinde Diersburg:
in der Hauptwahl 85 Stimmm — 61,59 pCt .,
in ba: Stichwahl 96 — 52,45 pCt .

4 . in Kehl-Alteuheim:
in der Hauptwahl 211 Stimmen — 4,32 pCt ,
in der Stichwahl 197 Stimmen — 3,38 pCt

II , Für Nationalliberale mit Svcialdemokraten
1 . in den kathoüschen Gemeinden des Amtsbezirk

trägen angenommen . Bei 8 6 » wird auf Antrag des Abg .
Röstcke-Dessau (wild-lib .) die Bestimmung gestrichen, daß die
Ansprüche der Hinterbliebenen Ehefrau auf Rente abgewiese»
werden können , wenn diese ohne gesetzlichen Grund stch
über ein Jahr lang von der häuslichen Gemeinschaft fern-
gehalten hat .

Zu 8 66 a (ruhende Rente ) wird auf Antrag Röiicke
unterschieden zwischen Inländern und Ausländern.

Zu 8 67 wird ein Antrag Rösicke angenommcu , wo¬
mach Kapitalabfindungen zulässig sind , wenn die Rente auf
15 pCt. (statt 30 PCt .) und iveniger von der vollen Rente
festgesetzt wird .

Der Rest des Gewerbe - Unfallverstchcrungsgesetzes wird
ohne erhebliche Debatte unter Ablehnung der socialdcmokra-
Äschen Anträge angenommen .

Sodann wird 8 1 des Mantelgesetzes nachträglich in
'zweiter Lesung angenommen .

Ans eine Anftage Rickert ' S erklärt der Präsident ,
er beabfichtige nicht , vor Pfingsten weitere Gegenstände
auf die Tagesordnung zu setzen alS die Unfallversicherungs -
Gesetze und das HandelSprovisorium mit England.

Morgen 11 Uhr : HandelSprovisorinm mit England uud
'Fortsetzung der heurigen Berathuiig.

Schlich nach 6 Uhr .

403 = ) 976 = 16 PCt .,
15,22 pCi .

Offenburg :
in der Hauptwahl (573 [
in der Stichwahl 1185 —

2 . im Anitsbezirk Oberkirch:
in der Hauptwahl (856 -s- 44 = ) 900 = 41,28 pCt..
in der Stichwahl 1103 — 37,87 pCt .

3 . in Offcnburg-Stadt:
in der Hairptwahl (482 + 362) = 844 = 56,64 p (R ,
in der Stichwahl 964 = 52,82 pCt. ;
in der Gemeinde Diersburg:
in der Hauptwahl (53 |- 4 = ) 57 = 40,14 vEl.,
in der Stichwahl 87 = 47,54 pCt .

4 . in Kehl-Alteuheim:
in der Hauptwahl (4565 -r 99 = ) 4664 = 95,41 pCsi,
in der Stichtvahl 5701 = 96,64 PC.
Theilt man lediglich nach Amtsbezirken, so ergibt sich :

23 384

Ccnirum
7529 (73.52 °/«)
1809 (62.12 «/«)

196 ( 3,61 °/°)

Nat.-Lib.
2711 (26,47 °/«)
1103 (37,87 °/«)
5226 (96,38 °/«)

9040 (48 ,67 °/,)18 574 (79,43 ° , « | 9534 (51,32 «/«).
Die Kraftprobe ist als,: bestanden: bestanden mit glänzendem Erfolg und in allen Ehre».
Die Nationaüibcralen sind unterlegen : Gründlich rmterlegen. Und mehr als je ist ihre Niederlage eine

Niederlage der Regierung

Deutscher Reichstag «
Berlin , 25 . Mai .

Zu Beginn der Sitzung übermittelt der Präsident
dem Abg . Dr. Langerhans (fteis Volksp .), Stadtvcr-
ordnetcnvorsteher von Berlin) die Glückwünsche des Hauses
i» seinem 80 . Geburtstage.
. Der Nachtragsetat wird nach kurzer Geueraldebatte
u> dritter Lesung angcnominen .

Es folgt die dritte Berathung der Novelle zum Un -
' ällversicherungsgesetz .

In der Generaldebatte erklärt Abg . Molkenbuhr
Moe.) . Das Gesetz enthalte zwar einige Fortschritte gegen

bisherigen Zustand, gehe aber im Berhältnitz zu der
^ gemeinen wirthschaftlichen Lage nicht weit genug . Wenn
°'e Bortheile des Gesetzes nicht durch seine Rachthcilc auf-
»khvben würden , würde seine Partei für dasselbe stimmen .
.. . Abg . Roesickc - Desiau (wild -lib.) meint , daß alle Par-

das Gesetz ablehne .i würden , wenn nicht die Borthnle
Xt Nachtheile reichlich überwögen .

- Abg. Oertel - Sachsen (kons .) : Die konservative Partei
am Unfallversichernngsgesetz eiftig und redlich mitge-

Seine Partei verlange keine » Dank ; sie habe nur

ihre Pflicht gethan, um für alle Fälle ein gutes Gewitzen
zu haben . Der Mittelstand dürfe nicht mehr überlastet
iverdcn ; auch die Landwirthschaft nicht. Letztere trage bei
Roth gewiß am schwersten die Laste» , die das Gesetz ihr
auferlege . Ans diesen Gründen würden auch einige Mt -
glieder der konservativen Partei gegen das Gesetz stimmen .

Abg . Dr . Hitze (Centr.) : Für die Landwirthschaft bringe
das Gesetz mancherlei Borthcile. Ueberhaupt seien die Ver¬
besserungen so ivescntlich, daß die vermeintlichen Verschlech¬
terungen sehr wohl mit in den Kauf genommen werden
könnten . DaS Gesetz mit besonders großer Freude zu be¬
grüßen , habe auch das Centrum keinen Anlaß.

Abg . Dr . Lehr (ntl .) erklärt sich dmnit einverstanden ,
daß die Fonds der Bcrufsanstalten in Pfandbriefen der
Hypothekenbanken angelegt werden dürfen . Seine Freunde
stimmten dem Gesetz zu, weil es ein goßer Fortschritt in der
Arbeiterfürsorge bedeute .

Abg . Molkenbuhr (Soc .) meint , nicht trotz , sondern
wegen der Arbeiterversicherung sei auf allen Gebieten ein
wirthschaftlicher Aufschwung emgetrete » .

Hiermit schließt die Generaldebatte.
Es folgt die Einzelberathuug. Eine Reihe von Para¬

graphen wird unter Ablehnung von socialdemokratischen An¬

Im Manne der Schuld
Eine Erzählung aus den Marschen . Bon S . BaringGould .
16 ) — — - (Nachdruck wtöoteu .)

(Fortsetzung ..,
rt . /' Sa, Ihr geht eben Hand in Hand mit den Auf-
Pfttn und jetzt handelt Ihr hier als ihr Sprecher, Ver-
Mer u„d Rädelsführer — nehmt mein Geld — zwanzig
-tfiuitb — und nehmt Zita 's zehn — dreißig Pfund im
filzen — Eure Beute ans diesem Hanse, durch die wir
$n, davon loskaufen, von Euch allsgeplündert zu werden,
^ erkt cs Euch wohl. Ich gebe das Geld nur ge-
Wuvgeu her. Ich trakttire die Ausrührer nicht mit
Elchen , Braten und Bier . Ich gebe dies Geld nur ge-

um rncine Wcizenstiegen zu retten, und ich gebe
<> .. Euch , Mark Runham , da Ihr als Vertreter und
"Uhrer der Aufrührer sie von mir fordert .

"

.Darauf wandte sich Droonlands zu den übrigen An-
^stnden :

«. »Ich rufe Euch Alle zu Zcilgcn auf , Euch Leehanna,
M Sarah , Euch, Tom Easy, und Euch , Zita , daß ich

'ffe meine zwanzig Pfund gegen meinen Willen, ge-
kW'.gcn hergebc . Oeffnet Eure Hand , Mark Runhani .

sic sehen , wie ich Euch meine zwanzig Pfund und
8 *6 8 Zehn Pfund in die Hand zähle. Hier sind die
n ^ crcigns, alles in Gold — dreißig Goldstücke . Sie
, .gut angelegt — gut ausgegebcn — sie befreien mich

! >i» » icr von Euch .
"

». Wenige Sekunden später drang vom Hofe lautes
. Nnmphgeschrci herauf : „Tiger Ki hat seine Goldfüchse
» ruusgerückt für die Union, für unsere Sache , für die
yf-Huar&eitci: — zwanzig Pfund ! Zwanzig Pfund für
x ^ theit und Recht ! Für das billige Brot , für den

Lohn ! Hurrah ! Hurrab , Ihr JnngenS! Vor-
„ !

*5§ nach Elh ! Hinauf auf den Damm ! Vorwärts
" h (% !"

Droonlands blickte auf die sich zum Abzug wendende
a„s seinem Fenster herab und murmelte höhnisch :

* ' rht nur — geht, Mark Runham — geht, aber Ihr

wißt nicht, lvohin. Jetzt bringe ich Euch an den Galgen ,
Euch bin ich jetzt los . Billig , spottbillig , für zwanzig
Pfrmd .

"
20 . Kapstel.

Eine neue Gefahr
Trotz des Rufes : „Vorwärts, marsch nach Ely !" setzte

sich die Menge doch nicht sofort in Bewegung . Etwas
Unerwartetes kam dazwischen und verursachte einen
längeren Aufenthalt .

Zita trat an's Fenster und blickte heraus . Sie sah
etwas , wodurch sie höchlich aufgeregt und erbittert
wurde, und sagte, sich zu Droonlands wendend:

„ Es ist eine Schande ! Es ist geradezu schamlos!
Da haben sie meine zehn Pfund genommen , und nun
schleppen sie meinen Wagen mit sich fort . Eben haben
sie Juwel vorgespannt. Er macht schon seine Beine
steif und legt seine Ohren zurück . Seht doch nur , wie
er seinen Schwanz aufrichtet. Sie werden den Wagen
mit sammt seinem Juwel ziehen müssen . Es Ist doch
gar zu schlimm mit diesem geneigten Publikum ! I «
solcher Verfassung sah ich cs bisher noch nie , und ich
dachte doch, ich kennte cs gründlich und von allen Seiten.
Jetzt werde ich das geneigte Publikum aus meinem
Wagen hcrausjagen . Mindestens zwölf von den Kerlen
sitzen drin und zwanzig oben auf dem Dach. Sie
haben kein Recht dazu, nachdem sie mein Geld genommen."

Damit wandte sie sich zum Gehen.
„Zita , wo wollt Ihr denn hin? " fragte Droonlands

erstaunt.
„Das geneigte Publikum fortjagen," antwortete sie

entschieden .
„Das dürft Ihr nicht thun . Ihr könnt jetzt ohne

Lebensgefahr das Haus nicht verlassen.
"

„Verlaßr Euch nur auf mich . Ich habe die Hühner
von meinem Wagen fortgejagt , und vor dem geneigten
Publikum fürchte ich mich erst recht nicht . Wie ich mit
dem umzugchen habe , damit weiß ich noch besser Be¬
scheid , als mit de» Hühnern ."

Deutschland»
Berlin , 23 . Mai.

Die „Truth" meldet, der Kronprinz werde im
Sommer zu einem zehntägigen Besuche seiner Urgroß¬
mutter, der Königin von England , in Osborne
eintreffen .

— Im Reichstage ist der vom Abg. Müller -
Fulda verfaßte Bericht der Budgetkommission über die
Flottenvorlage vertheilt worden. Die Vorlage soll
bekanntlich gleich nach den Pfingstfcrie» zur 2. Lesung
auf die Tagesordnung des Plenums gesetzt werden , und
in parlamentarischen Kreisen gibt man sich der Erwar¬
tung hin , daß die gesammte» Reichstagsgeschäfte so ge¬
fördert werden können , daß bis zum 13. Juni der Schluß
der Tagung herbeigeführt werden dürfte . Der 14. Juni
ist der Fronleichnamstag , an dem sonst mit Rücksicht auf
die katholischen Mitglieder des Hauses die Sitzung wieder
unterbrochen werden müßte. Der Abg. Müller - Fulda,
der mit dem Flottenbericht beauftragt wurde, den sonst
ohne allen Zweifel wieder Dr. Lieber erhallen habe«
würde, ist ein Mann des praktischen Lebens. 1851 zu
Fulda geboren, besuchte er die Volksschule , das Gym¬
nasium und die tecWsche Hochschule, machte dann die
kaufmännische Lehre durch uud war darauf in ver¬
schiedenen Stellungen in in- und ausländischen Fabriken
thätig , bis er selber Fabrikant, und zwar, wenn wir
nicht irren , in der Tabakindustrie wurde . Gegenwärtig
hat er keinen eigenen Fabrikationsbetrieb mehr , ist
aber an solcheni betheiligt. Dem Reichstage gehört er
seit 1893 als Vertreter des Wahlkrcffes Fulda-Gcrsfcld -
Schlüchtern an.

Die Geschäftslage des Reichstages . ©8
ist beabsichtigt , im Reichstage alle Vorlagen , die zur
Verabschiedung komlnen sollten , bis auf die Flottcnvor -
lage und die zugehörigen Steuer- und Zollgesetze noch
vor Pfingsten zu erledigen. Vielleicht ist das bis zum
Samstag noch zu erreichen . Andernfalls tagt man bis
in die Pfingstwoche hinein. Bon dem Plane, unmittel¬
bar nach dem Pfingstfeste wieder zusammenzutreten, ist
man wieder zurückgekominen . Wahrscheinlich werden die
Ferien bis Dienstag nach Fronleichnam ausgedehnt
werden. In acht Tagen hoff nian dann fertig zu
sein. Heute machten sich namentlich bei den National¬
liberalen Bestrebungen geltend, das ganze Arbeits¬
pensum noch vor Pfingsten zu erledigen.

Koburg , 25 . Mai . Herzogin Wittwe Alexan -
drine von Koburg , die Schwester des Großherzogs
von Baden , die neulich durch die osficiöfen Telegraphen -

Ehc Droonlands Zeit fand , ihr noch weitere Vor¬
stellungen zu machen oder sie an ihren: Vorhaben zu
hindern, war sie schon aus dem Geschäftszimmer hcrauL-
geeilt, nach ihrem eigenen Zimmer gelaufen , hatte ein
Paar Fechtrappiere auS ihren Waarenvorräthen hervor¬
geholt, war dann zwei Stufen cutf einmal springend die
Treppe heruntergeeilt und hatte sich , über den Hof
herüber laufend, zu ihrem Wagen begeben .

„Steh gary still und rühre Dich nicht von der
Stelle, " sagte sie zu Juwel , als sie an seinen: Kopf
vorbctkam, und er blinzelle sie verständnißvoll mit dem
einen Auge an .

„Scheert Euch sofort hier weg, " rief sie der Menge
zu , die den Wagen umdrängte . „Ihr habt mein Geld
genommen und müßt jetzt mein Gefährt in Frieden
lasten.

"
„Wer seid Ihr ? Wir haben kein Geld von Euch .

"
„Ja , das habt Ihr doch . Ich schickte Euch zehn

Pftmd heraus . Geht , fragt doch Euren Befehlshaber
oder Sekretär oder Schatzmeister oder wie Ihr ihn
nennen wollt . Er hat meine zehn Pfund in die Tasche
gesteckt , und Ihr seid verpflichtet , meinen Wagen in
Ruhe zu lassen . Ich bin das Hausircrnmdchen.

"
„Seid Ihr die Tochter von dem Haussier , der hier

starb ?"
„Ja , das bin ich , und dies ist mein Wagen . Wollt

Ihr Euch wohl von ihm sortschceren ! Mit mir habt
Ihr doch keinen Streit . Was hätte ich für Schuld
daran , daß das das Brot so theucr und der Lohn so
niedrig ist ? Ich bin doch gar nicht aus dieser Gegend.
Macht, daß Ihr von nieinem Wagen fortkommt."

Damit drängte fie sich durch die Leute durch , bis sie
zu der Hinterwand des Wagens gelangt war , wo stch
die Glasthür befand. Sie war geöffnet worden und
eine Anzahl Leute hatten innen auf den Seitcnbänken
Platz genommen.

Zita trat in den Wagen , ein Rappier in jeder Hand .
Drinnen war es ganz dunkel , aber sie wußte trotzdcni ,
daß der ganze Raum gedrängt voll von Männern war.

„Dies ist mein Geführt, " rief sie herrisch . „Ihr habt

bureaus fälschlich todtgesagt wordm war, ohne daß :nan
erfahren hätte, wie diese irrige Meldung entstanden war,
ist gestern fliachinittag aus Mzza hier eingetroffen

München , 25 . Mai . Die Kammer bei Abge¬
ordneten nahm bei Berathung deS Zolletats mit
großer Mehrheit einen Antrag Lutz an , wodurch die
Regierung gebeten wird, im Bundesrath dahin zu wirken
daß in den künftigen Handelsverträgen und Zolltarffen
der Zoll auf Gerste :md Hafer dem Zoll auf Weizen
und Roggen gleichgestellt wird . In der Debatte er¬
klärte Finanzmimster v . Riedel die Regierung werde
seiner Zeit bei den Vertragsoerhandlungen thimlichst die
ErMung der Wünsche auf die Zollerhöhung der
ausländischen Tabake zr: erreiche suchen. Die
Regierung werde überhaupt alles thun , um das Interesse
der Landwirthschaft möglichst zu schützen .

Stuttgart , 25 . Mai . Dein „Schwab . Merkur " zu¬
folge erachtet die württcmbergische flicgicrung auf An¬
regung des Verbandes württembergischcr Gewcrbcvcreine
während der Dauer der Ausstellung in Paris ein
ständiges Auskunftsamt zur Führung der Besucher aus
Württemberg .

Ausland .
Rom , 24 . Mai . Die Cercinonien der Heilig¬

sprechung von Jean Baptiste de la Salle und Rita
de Cascia nahm längere Zeit in Anspruch , iliach den
üblichen Gebeten verlas der Papst ein Dekret betreffend
die Heiligsprechung und stimmte das Tedcun: an . In
demselben Augenblicke begannen die Glocken sänuutlicher
Kirchen in Ron : zu läuten . Kardinal Orcglia cclebrrrtc
hierauf die hl. Messe . Zum Schluß crthcilte der Papst
den feierlichen Segen und kehrte nn: 1 Uhr Nachmittags
imter enthusiastischen Kundgebungen der Volksmenge nach
dem Vattkan zurück. Vor der St . Petcrsktrche hatte stch
eine überaus zahlreiche Menschenmenge eingefunden, doch
herrschte vollständige Ruhe . Während der Ecremome
in der Kirche ereigneten sich zwei Zwischenfälle . Ein
Pilger aus Genua erlitt beim Eintritt in die Kirche
einen Schlaganfall und wurde nach dem Hospital ge¬
bracht , wo er starb . Ferner stürzte ein Kronleuchter
herab und verletzte eine Person leicht . In der Stadt
herrschte ein überaus reges Leben , namentlich in der
Umgebung deS Vatikans . Am Abend ivnrden die Vorder¬
seiten der Säulenhalle und der St . Peterskirchc erleuchtet .
Während der kirchlichen Feier hielten italienische Truppen
die Ordnung auf dem Platze vor St . Peter ansrecht ,
während in der Basilika päpstliche Soldaten aufgestellt
waren . Gegen 60,000 Personen , darunter 30,000 aus¬
ländische Prlger , wohnten der Feier bei . Auf dem
gegenüber der Peterskirchc errichteten Tribünen hatten
die Diploniatie , Ritter des Malteserordens , die röunschen
Adelsfamilien und die päpstlichen WürdcutrÄger Platz
genommen. Als der Papst auf der Sedia Gcstatoria
am Altar eintraf , wurde er mit lauten: Jubel begrüßt .

Dnrba «, 25 . Aiai . Amtlich wird gemeldet , daß hier
ein Todesfall an der Bculenpest vorgekommen ist. Der
Verstorbene ist ein Inder. Es sind sofort die nöthigen
Vorsichtsnmßregcln ergriffe:: worden.

Tientsin, 25 . Mai . Der General Jang Fu Tung,
der von: Bicekönig Ua Lule mit Truppen gegen die
Boxers abgesandt worden ist, ist, wie verlautet , bei einer
Zusammenkunft mit ihren Führern ermordet worden.

sind weitere Truppen vom Bicekönig abgesandt
worden.

Badischer Landtag.
L Karlsruhe , 25 . Mai.

15 . öffentliche Sitzung der 1 . Kammer.
Präsident Prinz Karl ^ öffnete kurz nach 9Uhr die

Sitzung .

nicht mehr Recht , Euch darin aufzuhalten, als Ihr etwa
das Recht habt , in das Haus des Lord-Mayors ein¬
zudringen. In jeder Hand habe ich ein Schwert . In
dieser Dunkelheit kann ich zwar Niemanden scheu , aber
ich werde mit jeder Hand daggen , wie Ihr nach Aalen
daggt , und ich werde so lange daggen , bis ich auf
jeden : Schwert einen von Euch anfgespicsit habe.

"
Schleunigst wurde die Hintcrwand des Wagens nieder¬

gelassen , und heraus stürzten in wilder Hast ein Dutzend
Eäftiger Männer, einer über den anderen stolpernd und
fallend und unten auf der C-rde in dem zertretenen
Schnee, Stroh und Schmutz sich wälzend.

Zita ging langsam von hinten bis nach vorn durch
den Wagen , um sich p überzeugen, daß et auch völlig
von allen Eindringlingen gcsäubett war . Dann trat sie
ans die Plattform, deren Pfosten sich dein: Oeffnen der¬
selben ausgelöst hatten , so daß sic fest und sicher auf
dem Boden standen , und blickte nach dem Dach des
Wagens hinauf . Wohl zwanzig Männer saßen da oben
und ließen ihre Füße über die Seiten des Wagens
hcrabhängen.

„Herunter mit Euch Allen, schleunigst , sofort," rief sie .
„Seht Ihr diese Rappierc ? Denkt Ihr etwa , ich könnte
nicht ebenso leicht einen Mann damit durchbohren, wie
ich eine Nadel in ein Nadelkissen steche ? Das Herein¬
stechen ist leicht genug, — bloß das Wiederherausziehen
geht schwer . Da ist nämlich am Ende von jeder Klinge
ein Knopf . Ich habe bloß zwei . Ich kann also bloß
zwei von Euch durchbohren, und das sollen die beiden
sein, die zuletzt von dem Dach meincs..Wagens hernnter-
kommen .

"
Sie machte eine Bewegung , als ob sie nn Begriff

stände, nach oben hinaufzuklettcrn, und sofort verschwanden
die oben sitzenden Männer , herunterfaüend wie reife
Birnen von einen : Baum .

Gemächlich klappte Zita die Vorderwaud des Wagens
wieder hoch , ging dann nach der Rücksette und schloß
auch die dort befindliche Thür.

(Fortsetzung folgt .)



AmNegiernngstisch : Münster von Brauer , Minister
Eisenlvhr und RegjrnmIskoninrffsäre .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitthcilmigen .
Sekretär Graf Heuiu zeigte die neuen Eingaben ,

Petitionen , an .
Darnach wurde in die Tagesordnung eingctrcten .
Kommerzmrrath S c i p i o berichte : c Namens der Budgrt -

kommisstou über die siuimiarische Nachweisung über den
Fortgang des Eiscnbahnbaucs in den Jahren 1898/99
und des hiefür ans den Mitteln der Eisenbahnschulden -
tilgnngs -Kasse befinttenm Aufwands . Die Kommission
beantragte , die Nachwciflmgcn für unbeanstandet zu er¬
klären .

Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen .
Darnach erstattete fik die gleiche Kommission
Kommerzienrath Seist io Bericht über das Special -

bndget der Eisenbahnban - Bcrwaltung für
1900/1901 . Der Berichterstatter stellte den Antrag , sämmt -
liche Positionen zu genchnngen rind die Petition des
Gcmeinderaths Waüdorf von : 14 . Astril 1900 der Ne¬
gierung zur Kenntnißnahmc zu überweisen .

Durch das vorliegende Budget nick den Nachtrag zu
demselben werden für den Eisenbahnbau 65 079 700 M .
angefordert , denen gegenüber 207000 M . Einnahmen
verrechnet sind . Dieselben Verhältnisse , welche im Budget
von 1898/99 ftir den Eisenbahnbau eine Erhöhung uni
weit über das Doppelte jeder der drei vorhergegangenen
Bndgctperiodcn veranürßtc », bestehen weiter und führen
in dem vorliegenden Budget zu einer abermaligen Er¬
höhung dieser Position um rimd 23 Millionen über den
letztmaligen Bndgetsatz . Tie stetige Zunahme der Dichtig¬
keit der Bevölkerung , die Vermehrung des Wohlstandes ,
der Kaufkraft und Konsunifähigkcit , endlich die außer¬
ordentliche Zunahme der Thüttgkeit der wirthschafilichcn
Kräfte des Landes stellen Anforderungen an den Bahn¬
betrieb , denen dieser nur gerecht loerdcn kann , wenn er
über die entsprechenden Einrichtungen mid genügendes
rollendes Material verfilzt . Neben den Ausgaben für
Erhaltung der Betriebsfähigkcit unseres Bahnnetzes gegen¬
über den neu herangetrctenen und voraussichtlich weiter
herantretenden Bedürfnissen , welche vielfach den kost¬
spieligen Um- oder Neubau der größeren Bahnhöfe be¬
dingen , werden im Budget die Mittel vorgesehen für die
Fortführung resp . den Ausbau der durch Gesetz neu be¬
stimmten Bahnlinien . Für die unentwegte Befolgung
vorausschaucnder Bahnpolitik , welcher durch den Ausbau
der Rheinhäfcn eine gewisse Selbständigkeit gewahrt bleibt ,
sei der Regierung besonderer Dank abgcstattct . Die
Petition des Genieinderaths Waüdorf bezieht sich auf die
Ltationserweiternng der Station Wiesloch . In seinen
weiteren Darlegungen kam der Redner auf die Perron¬
sperre zu sprechen , die mit gewissen Nachtheilen ver¬
bunden sei. Es darf aber auch nicht vergessen werden ,
^ aß die Perronsperrr in weiten Kreisen als eine Be¬
lästigung empfunden werden wird .

Eine allgcnieine Debatte über das Budget fand nicht
statt ; es wurde sofort in die Specialbcrathung .

Freiherr Franz von Bodman gab seiner Freude
über dm Bau der Bodenseebahn Ansdruck und begrüßte
es, daß die Ncbeichahn von Oberuhldingen nach Frickingen
gebaut wird . Ich hoffe, daß recht bald diese Bahn bis
Stockach weiter geführt wird . Man wird auch wohl der
Frage eines Bahnbaues von Engen nach Stockach näher
treten nittssen . Was den Geländecrwerb für die ge¬
plante Fortsetzung der Bodenseebahn betrifft , so halte rch
die prozentuale Belastung der bethciligtcn Gemeinden für
die richttge . Ich möchte die Regienmg aber bitten , die
ärnicren Gemeinden möglichst zu schonen.

Minister v . Brauer : Versprechungen bezüglich des
Baues der Bahn von Frickingen bis Stockach kann ich
nicht machen . Ein Weiterbau der Linie wird erst er¬
wogen werden können , wenn die Bodenseegürtelbahn in
vollem Betriebe ist. Bezüglich der Geländeabtrctung für
die Fortsetzung der Bodensecbahn kann ich darauf Hin¬
weisen, was ich schon int anderen Hause gesagt habe .
Wir sind bereit , dm Beitrag der Gemeinden herab -
znsetzm.

Geh . Kommerzienrath Sander kam auf den Bau
der Höllenthalbahn zu sprechen , mit der die Negierung
ein gutes Werk geschaffen hat . Dem , was der Bericht¬
erstatter über die Förderung des Hafenbaues gesagt hat .

Theater, Konzert . Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 26 . Mai .

v . 8t . Großh . Hoftheater . Zwei hier zicnrlich unbe¬
kannte Autoren , Oskas Walther und Leo Stein , gaben
gestern ihre „Visitenkarte " ab , sie brachten uns ein Bolks -
stück „Die Herren Söhne "

, das , ans der Gegenwart
entnommen , viel Wahres , aber nicht viel Neues bringt .
Der Sohn des Hofschlächters Roniincl in Berlin hat das
Gymnasium absolvirt , seinen Einjährigen hinter sich und
das Reserveoffiziers -Examen bestanden , nun wA ihn der
Vater absolut in 's Geschäft stecken , damit er dasselbe
Wetter führe und vergrößere . Wilhelm , so heißt der
Sohn , hat aber eine unbezwingliche Abneigung hierfiir ,
es treibt ihn zu studiren , es kommt daher zwischen Vater
und Sohn zum Bruch und der Letztere verläßt daS
Haus , nachdem er sich an der Universität immatrikuliren
ließ , und sucht sich auf eigene Faust dmch Stimden -
geben ec . durchzubringen . Der Sohn eines in : Hause
wohnenden Abgeordnctm und Rittergutsbesitzers , Rudolf ,
ist das Gegenthcil von Wilhelm , er hat schon 10 Semester
hinter sich und fällt eben zuni dritten Mal durchs Examen .
Schließlich , um seine Geliebte tzeiniführcn zn können ,
übernimmt er das ziemlich heruntergekommene Gut seines
Vaters , verbindet damit eine Dampfschlächterei und ent¬
wickelt eine kolossale Geschäftspraxis . Der Herr Hof¬
schlächter Rommel , die Ucbcrlcgenheit seines jungen Kon¬
kurrenten cinschcnd , wird zuletzt dessen Socius und
Wilhelm , der Sohn Rommels , der sich als tüchtiger
Student ebenso gelehrig als schlagfertig zeigt , versöhnt
sich mit dem Vater und darf weiter studiren . An diesen
Kern der Handlung reihen sich ein paar
komische Nebenhandlungen , die recht wirksam
sind , ohne gerade Ueberraschungc » zu bringen .
Neues ist eigentlich nichts vorhanden , denn die Moral
von der Gcschicht' : „die Kinder nicht zn dem zn zwingen ,
wozu sie keine Neigung und Talent haben "

, ist alt . Die
Verfasser kommen aber wenigstens nicht mit einer jener
Liebesgeschichten , die sich meistens von einander bloß
durch den Titel unterscheiden . Die Liebe rankt sich
hier nur zu lieblichen Arabesken aus , welche einen
satyrischen Kern von modernstem Gepräge umspielen .
Die Führung der Handlung , die eigentlich sehr kurz
beisammen , zeugt , trotz einiger Breiten , von einem nicht
gewöhnlichen Sinne für bühnenmäßige Komposition , die
Scenen hängen fest zusammen und bekunden das Streben
nach logischer Gliederung des Baues . Gerade dadurch
sticht dies Volksstück von anderen , oft locker auf -
geschichteten Episoden -Gemengsel ab , die als „Lustspiele "

die Bühn « seit Jahren heimsuchen . Ein hervortretender

kann | td) . nur beipflichtcn . Mit dein Kehler Hafen ist
ein bedeittendes Werk geschaffen worden . Der leitende
Technioer dieses Werkes verdient die vollste Anerkennung .
Wir müssen aber auch dem Minister Dank wißen ,
daß er in thatkräfiiger Weise den Ban des .Kehler Häsens
gefördert hat .

Freiherr Ferdinand von Bodman dankte der
Regierung für die Einstellung von Mitteln zur Her¬
stellung eines neuen Giiterbahnhofs in Freiburg und
für die Verlegung der Höllenthalbahn . An die Regie¬
rung niöchte ich die, Anfrage rirhtcm ob für die Ver¬
legung der Höllenthalbahn schon ein Projekt ml§gc^ ^
arbeitet und ob für die Ausführungen des Projektes
bereits ein Zeitpunkt in Aussicht genommen ist. Die
Regierung möchte ich bitten , die Verlegung nicht lauge
zu verschieben .

Minister v . Brauer : Ein Projekt wird gegenwärtig
ausgearbeitet . Einen Zeitpunkt , wann der Ban in 91tu :
griff genommen werden soll, kann ich nicht angeben .
Wir iverden aber rasch an die Sache hcrantreten .

Die Anttäge der Kommission ivnrden darnach ge¬
nehmigt .

Graf Hclmstatt erstattete sodann Bericht über das
Budget der Oberrcchnungskammer für 1900
und 1901 und über die Duttschrift der Oberrechnungs -
kammcr , die Ergebnisse der Rcchmmgsabhör tat den Ge¬
schäftsjahren 1897/99 . Es wurde beantragt : 1 . Die
Ausgaben des ordentlichen Etats mü 210,260 Mark ,
die Einnahmen mit 864 Mark fiir die Budgclpcriode zu
genehmigen ; 2 . zn erklären , daß sie von der Denkschrift
der Oberrechnungkannner vom 15 . Dezember 1899
Kenntnis ; genommen und keine dieselbe beanstandende
Bemerkung zu machen habe .

Der Antrag fand ohne Debatte Annahme .
Am Mnistertijch ist Finanzmimster Buchenberger

erschienen .
Professor Dr . Schäfer berichtete über das Special -

budget der Badanstaltenverwaltung für 1900
und 1901 imd dazu über Titel 11 U § 7 a vom Budget
des Ministeriums des Innern , Zuschuß an die Stadt
Baden für Förderung der Kurintcrcsscn betreffend . Der
Berichterstatter beantragte , sämmtlichc Positionen nach
den Beschlüssen der Zweiten Kammer zu genehmigen .

Den : Anträge wurde debattelos zugestimmt .
Geheimer Kommerzienrath Diffeno erstattete Bericht

überTitel 3B § 2 x (Dienstgebäudefür die Obcrrcchmmgs -
kammer ) des Budgets Großh . Füianzministcriums .

Der Antrag auf Genehmigung fand ohne Debatte
Annahme .

Geheimrath Dr . Schenkel berichtete über den Gesetz-
enttvurf , die Aufhebung der Wittwenkassenbei -
träge der Beamten und Volksschullehrer betreffend .
Die Gesetzcsvorlage ist im anderen Hause unverändert
angcnonnnrn worden . Die Kommission stellt den Antrag ,
dem Gesetze ebenfalls znzüstimmen . Die Regelung der
Hinterbliebenenvcrsorgung im Jahre 1888 war eine dcr -
arttge , daß man damals von einer Aufhebung der
Wittwenkassenbeiträge abgesehen . Inzwischen ist nun in
der Beamtenwittwenkaffe der Fond derart gewachsen ,
daß die Verpflichwngen des Staates für die Hinter¬
bliebenen der Beamten sich sehr erheblich gemindert
haben . Das Gesetz brachte auch eine Maßregel , durch
welche die endgilttge Ablösung der Diener der Hofvrr -
waltung aus der staatlichen Versicherung herbeigeführt
wird . Die Regierung hat die glückliche Gelegenheit
benutzt und die Ausscheidung , die erneut Bedürfniß ent¬
spricht, vorgenomnrcn .

Das Gesetz wurde einstimmig angenonrmen .
Freiherr v . Göler berichtete hierauf über Titel 17

des Ministeriums des Innern , Wasser - und Straßenbau ,
Pflasterung der Landstraße II bei der Rhcinlust . Der
Berichterstatter stellte beit Antrag , die Position in Ueber -
einstimmnng nnt den Beschlüssen der Zweiten Kammer
zn genehmigen .

Nach kurzen Bemerkungen des Kommerzienrath S cip i o
wurde dem Anträge zngcstiurmt .

Freiherr v . Göler erstattete weiter Bericht über den
Gesetzentwurf die Dotation der Kreisverbände
betreffend . Die Zweite Kammer hat das Gesetz, das
eine Erhöhung des Staatsbeittags an die Kreise , die
den Kreisverbänden Konstanz , Lörrach und Mosbach zn

Zug ist die fein dctaillirte Ausarbeitung spielbarcr
Rollen . Den Hanptpartnern , dem „ Schlächtermeister "

,
denr „Wcinhändlcr " und dem „Rrrdolf " ist viel zn Ge¬
fallen geschrieben , Alles modern , mundgerecht , spiclgerrcht ,
voll Gelegenheit zum „Schauspielen "

, und so war denn
das Resultat des Abends , Dank der Tüchtigkeit der
Herren Reiff , Hcinzel , Kempf , Wassermann
und Gera sch , der Damen Kachel - Bend er , Müller ,
Gentcr , Schmidt ein sehr befriedigendes : Lächeln ,
Lachen , lauter Beifall , eine lustige Jagd ! „Das war
hübsch !" „Wie habe ich mich ausgelacht !" „Ein fidelcs
Stück !" — so konnte man es vom Publikum hören ,
und mehr als die günstigste Krittk wirkt

'
das Wort

aus dem Munde der Dagewesenen : „Das müssen Sie
sehen , Sie aniüsiren sich sicherlich !"

Die Rolle des dickköpfigen am Althergebrachten haftenden
„Schlächtcrnieistcrs " war für Herrn Reiff wie ge¬
schaffen ; was haben wir nicht gelacht über die geradezu
frappante Nattirlichkcit in Wort , Mene und Bewegung ,
mit welchen er diesen echten Berliner vom richtigen
Schrot und Korn charakterisirtr ; es war in der That
ein Vergnügen , ihm in der Entwicklung und Dmchfüh -
rung dieser Rolle , die eine Meisterleistung von ihm ist,
zu folgen . Nicht minder vorttefflich mit oft geradezü
überraschenden Schlagern und ohne den Rahnien des
Natürlichen zu verlassen , zeichnete Herr Heinzel den
„ Rudolf "

, während Herr Kempf dem „ Weinhändler
Range " wirksame Pointen gab . (Mnso frisch und
lebendig im Spiele , als sympathisch an Erscheinung ttal
Herr Gcrasch als „ Wilhelm " auf . Von den Damen
war es die liebenswürdig gespielte „ Gusti " des Fräulein
Müller , die schwache, nachgiebige und resignirte Frau
des Schlächtermeisters , die „Johanna " der Frau
Kachel - Bender , die in den Vordergrund der Hand¬
lung traten , an welcher sich noch Herr Wassermann
( „ Gimpern "

), ferner Frau Schmidt , Fräulein Genier ,
und Fräulein Eisen Hut vortheilhast betheiligte « . Wie
schon erwähnt , fehlte es , besonders am Schluffe , nicht an
lebhaftem Beifall und Hervorruf , der auch der brillanten
Regie des Herrn Haneke galt .

* *
— Bon Hochschulen tt . Wie uns aus Heidelberg

geschrieben wird , ist zum Vertreter der dortigen Hoch¬
schule bei dem während der Pfingstwoche stattfindenden
500jährigen Jubilünni der Universität Krakau (Galizien )
Hofrath Prof . Tr . Ost ho ff beauftragt worden . — Von
den im Sommerhalbjahr in Heidelberg 1553 Sttidirendcn
gehören 1379 dem deutschen Reiche an (Badener 449 ,
Preußen 580 , den übrigen deutschen Staaten 340 ) . Von
den Stndirenden sind 52 in der theologischen , 564 in der

gute kommen soll, berathen und genehmigt . Die Kom¬
mission beantragt , dem Gesetze nach den Beschlüssen der
Zweiten Kaumier znznstimmen . Das andere Hans hat
zu den : Gesetze noch eine Rcsolntion angenommen , in
der die Regierung ersucht wird , im nächsten Budget die
Dotation zn erhöhen , zur Urttcrstützung der Kreise be¬
züglich der Kreisstraßen und Gemcindcwege . Tie Kom¬
mission schlägt nicht vor , dieser Resolution beizutreten ,
nicht aber weil sie mit deren Tendenz nicht einverstanden
wäre , sondern weil sic nach den Erklärungen der Ne -
gicrung im anderen Hause die Resolution nicht für uolh -
jucnbig erachtet .

Kormnerzienrath Krafft : Es muß dankbar anerkannt
werden , daß der Zuschuß an die Kreise erhöht worden
ist. Was die Vcrhältnissc im Kreise Lörrach betrifft , so
nmß daraus hingcwiescn werden , daß der Landarincn -
aufwand für diesen Kreis ganz bcdentciid gestiegen ist .
Bezüglich des Landarmcnanftvandrs foUte das Risiko
zwischen Staat und Kreis anders vcnheilt sein . Der
Staat müßte vielleicht 70 pCt .. der Kreis 30 vEt . des
Aufwandes tragen . Wenn die Totaiionsfrage neu ge¬
regelt wird , dann bitte ich die Regierung , diese Anregung
in Betracht zu ziehen .

Minister E i s c n l o h r : Es kann nicht bestritten werden ,
das ; es Gemeinden gibt , die sehr hohe Umlagen haben .
Die Verpflichtung , diese Guueiudeu zu unterstützen , ist
jeder Zeit anerkannt lvorden . Um die Gemeinden zn
unterstützen hat mau die Kreise geschaffen , die viele Auf¬
gaben , die die Gemeinde » zu erfüllen hätten , übernommen
haben . Es werden dann den Gcmcindcu ans der Staats¬
kasse namhafte Beiträge geleistet . Für eine durchgreifende
Erhöhung der Dotation an die Kreise liegt aber kein
Bedürfniß vor .

Nach kurzen Bemerkungen des Kommerzienrath Kr afft
und des Berichterstatters wurde das Gesetz ange¬
nommen .

Der Präsident theilte mit , daß ein Gesetzentwurf
cingclaufen ist, die Unthcilbarkeit der Grundsüicke bctr .

Es erstattet sodann
Freiherr von Göler Bericht über sämmtliche Post -

ttonen des Nachtrags zrini Staatsvoranschlag für 1900
und 1901 . Er stellte den Antrag , die im Nachtrag auf -
gcführten Ausgaben und Einnahmen nach Maßgabe der
Beschlüsse der Zweiten Kammer zu genehmigen . Die
Regienmg hat zu Ende des vorigen Monats den Ständen
ein Nachtrag zum Staatsvoranschlag vorgelegt , durch
'welchen die ordentlichen Ausgaben für beide Jahre zu¬
sammen tim 4,949,730 M ., die des außerordentlichen
Etats uni 2,514,925 M . erhöht werden sollen . Da bei
den Einnahmen des ordentlichen Etats eine Erhöhung
vor; 2,304,440 M ., beim außerordentlichen Etat eine
solche von 117,400 M . vorgeschlagen wird , so verringert
sich die Mehrforderung um 2,421,840 M . imd erübrigt
eine Mehrausgabe von 5,042,815 M . Nach dem ursprüng¬
lichen Staatsvoranschlag berechnete sich bei einem Ein¬
nahmeüberschuß in : ordentlichen Etat von 2,103,312 M .
und einem Ausgabrübcrschnß im außerordentlichen Etat
von 11,023,075 M . rin Fehlbetrag von 8,919,763 M .
Dieser würde durch den Nachtrag sich um rund fünf
Millionen erhöhen und den Betrag von rund 13 Mill .
erreichen . Bei der großen Vorsicht , mit welcher der Vor¬
anschlag aufgestellt wird , gestaltet sich der wirkliche Rech¬
nungsabschluß meist wesenttich günstiger . Ein finanzielles
Bedenken gegen die Anforderungen des Nachtrags liegt
um so weniger vor , als die baulichen Voranschläge eines
außerordentlichen Etats in der namhaften Höhe von 13 ' /,
Millionen kaum in der Zeit von zwei Jahren sich aus -
fiihrcn laffen . Unter den größeren Neuanfordernngen des
Nachtrags finden sich solche, welche thcils von außen an
den badischen Staat hcranttcten , thcils solche, welche
durch Gesetz bedingt tverden , über welche sich die Regie¬
rung mit den Ständen im Lause des gegenwärtigen
Landtags verständigt hat .

Die einzelnen Positionen wurden ohne Debatte ge-
nchniigt imd darnach die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr . Kleine Vorlagen ;
Finanzgcsetz .

* *

<0 Karlsruhe , 26 . Mat .
In der heutigen Sitzung bcschäfligtc sich die Zweite

Kammer mit einigen Petitionen . (Ausfiihrl . Bericht folgt .)

juristischen , 301 in der medizinischen , 269 in der
philosophischer ; und 367 in der naturwissenschaftlich
mathcmatischeir Fakultät eingeschrieben . Unter den 174
Ausländern befinden sich 27 Amerikaner , 27 Angehörige
der österreichisch - nngarnischen Monarchie , 53 Russen ,
28 Schweizer , 9 Engländer , 4 Schotten , 2 Irländer und
5 Franzosen . — An der Universität Leipzig begingen
der Geh . Hofrath Professor Dr . Heinze , Direktor des
philosophischen Seminars , und der Geh . Hofrath Prof .
Dr . Wundt , Dircktor des Jnstitttts für experimentelle
Psychologie , ihr 25jähriges Jubiläum als ordentliche
Professoren . Beide Gelehrten entzogen sich den ihnen
zngedachten Ovationen durch eine Reise . — Ans der
Schweiz wird der „Fr . Zig .

" geschrieben : Der Professor
der französischen Literatur an der Universität Lausanne ,
Georges Neiiard , wird seine dortige Lehrthätigkeit anf -
geben , um an denr reorganisieren „Constrvatorie des
arte et m/tiere “ in Paris die neu errichtete Professur
für „ Geschichte der Arbeit " zu übernehmen . Professor
Rcnard war im Jahre 1871 als Kommuneflüchtlmg nach
der Schweiz gekominen und erhielt dort im Jahre 1875
eine Anstellung als Literaturprofcffor an der damaligen
Akademie in Lausanne . Im Jahre 1879 wurde Renard
amnesttrt , und zwar auf Betreiben der „ Acad ' mie fran -
eaise, “ welche sein Gedicht , „ Poesie und Wissenschaft "

preisgekrönt hatte . Der Poet ging nunniehr in sein
Vaterland zurück, wo er pädagogisch thätig >var , folgte
aber 1887 einem Rufe als Prof , ftir französische Literatur
au die neue Universität Larrsanne . Viele seiner Arbeiten
hat Renard in der „Nouvelle Revue “ veröffentlicht , deren
ständiger Mitarbeiter er ist.

= Die Oberammerganer Pasfionsspiele haben am
24 . Mai begonnen . Die „Generalprobe " fand am
20 . Mai statt . Dieselbe nahm einen glänzenden Verlauf
und war von eincrn sehr zahlreichen , zum großen Theil
aus geladenen Gästen bestehenden Publikum besucht.

Der neue Christus , Anton Laug , ist ein würdiger
Nachfolger des „ Christus - Mayr "

. Seine hohe Gestalt
überragt fast alle anderen Mitspielendcn , sein Anstreten
ist voll Würde und Hoheit , das einfache , schön geschntttene
Gesicht von großer Änsdrucksfahigkeit , die Stimme weit¬
tragend und klar . Seine Leistung wuchs mit der Auf¬
gabe ; immer ergreifender lvurde er in den qualvollen
Scenen voni Vcrrath des Judas bis Zum Tod am Kreuz .
— Neu war ferner Thomas Nendl , der 1890 den
Pilatus gespielt , als Petrus , er gab ih» schlicht und
herzlich , überzeugend in seiner Schwachheit rmd seiner
Rene , sin seine Stelle als Pilatus war Scb . Bauer
(1890 Rabbi ) getreten , der diese vom Dichter des henttgen
Textes nnt großer Liebe ansgeführte Rolle so tüchtig und

Baden .
Larlsrshc , 2S. Mai . Der BronchmUatarrh Iei «U

Königlichen Hoheit des Großhcrzogs ist iu andauernde
wenn auch mir sehr langsamer Besstnrng begriffen ; SnK
Königliche Hoheit wird noch längere Zeit schonungSbedürstV
bleiben.

Ihr Königliche Hoheit die Großherzogm fuhr aui Mw '
woch Mittag 12 tthr bl Mio . mit Extrazng »ach Philipp
bürg , um die von den Gemeinden der Bezirks veranstaltet «
Haildarbeits - Ausstellirng zu besichtigen.

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroscherzog und die
Erbgrosiherzogiu sind nach Luxemburg gereist , nm
Königliche« Hoheiten den Großherzog und di« Großhe «'
zogiu von Luxemburg bei deren Nückkrhr von Abbazia
bcgriißcn .

Karlsruhe , 25 . Mai . Seine Königliche Hoheit der
Großh erzog haben Sich znädigst bewogen geftutden ,
dem Hofoffiziantc » Pani Wehrte die unlcrlhänigst na«'
gestichic Erlanbuitz zur Annahme und zum Tragen de? ih*
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Olden'
bürg veriieheuen EhrettkrenzeS ztoeiter Klaste zu ertheilcu .

Karlsruhe ,
‘24 . Mai . Die Eisenbahnkoiiimift

sion der Ersten Kammer beantragt , den Gesetze »^
wnrs über daS Genehmiguttgsverfahren bei Eiscubahuc »
in der von der Zweite » Kammer angenommenen Fassu ^
anznnchmen . Tic Eingabe der Städte der Städteorv .
nung , für die von Städten betriebenen Bahnen ein
nehmigungs - und Aussichtsrecht des Staates nicht i»
verlangen bczw . nicht bciznbchalicii , hat auch in der
Konunission der Ersten Kammer keine Fürsprecher
funden . Von einem Gcncßmiguiigßrecht glaubt man aw ,
bei von Städten zn erbauenden Bahnen nicht abgchü >
zu kvitne» , weil hierbei auch andere Jittcressen als die
der betteffenderr Stadt zn prüfen sind , und im llebrige »
hält man die Jntereffen der Städte durch die Bestimnumg
genügend gewahrt , daß die Aufsicht über städnD
Bahnen nicht wie bei Privatbahnen dem Effcubahw
Ministerium , sondern dem Alinistcrinm des Innern ii&cP;
tragen ist, das ohnedies schm; die Aussicht über dü
Städte führt . , :

D -° St . Peter . 25 . Mai . Am Dienstag vor Pfingste »
feienr hier Hauptlehrer Dörr und Gemahlin W
goldene Hochzeit . Der Jubilar , nahezu 80 Jahtt
alt und immer noch im Dienst , ist 36 Jahre hier uN"
zählt deretts 56 Dicnstjahre . Nicht weniger als nngC
fahr 1200 angehende Priestcramtskandidaten des @cip \
nars hat er dem religiösen Unterrichte eines der geifl '
lichen Vorsteher in seiner Schule beiwohnm sehen m»
ist daher auch dem größten Thett des Klerus der Er -
diöccse Freibnrg eine wohlbekannte Pcrsönlichkett . Boö
den sechs noch lebenden .Kindern stehen zwei in kirchlich^
Diensten : die Herren Pfarrer Dörr in Fützeu un>
E . Dörr , Chordirektor an der Btarienkirche in Basel-
Seminar und Genwinde ftcucn sich auf diese Jubelfeier ,
zumal es gilt , einen Lehrer zu ehren , der die Kindel
nicht bloß gut zn unterrichten , sondern auch christlich ft
erziehen weiß . Möge Gottes Schutz und Ägen auch $
Zukunft das Jubelpaar begleiten !

Personalnachrichten .
Schulwesen .

Bersetzungen und Ernennungen :
An Volksschulen : ,

Joseph Fischer , Schulkandidat , als Hilfslehrer na<?
Blmnenfetd . Simon Frank , Schulkandidat , alsUntcrlchrel
nach Schenkenzell . Marie Hofner , Untcrlehrerin , vo>>
Krelingen nach Frciburg . Karl Keller , Schulkandidat ,
als Hilfslehrer nach Stetten . Joseph Kerber , Schnlkan »
didat , als Unterlehrer nach Donauejchiugcn . Friedr . Koch ,
Untcrlehrer in Douauctchiiigcn , als Schulvcrwalter nach
Müllhcim . Hironimus Künzig , Hauptlehrer , von Neun'
kirchcn nach Forst . Valentin Kuhuimhof , Hilfslehrer W
Zcuthern , als Untcrlehrer nach Erzingen . Karl Rein ,
Schulkandidat , als Unterlehrcr nach Wolfcmveiler . Siginmw
Rothmund , Untcrlehrer in Erziugcn , als Schulvenvaltck
nach Lierbronnen . Karl Schäfer , HttfSlehrcr in
bcrg , wird Unterlchrer daselbst . Eduard Schäle , Hilt ^
lehrer in Angelthüru , wird Schnlverwalter daselbst. Joseph
Seiinacht , Hilfslehrer , von Fützen nach Görwihl . Georg
Vogler , Schulkandidat , als HttfSlehrcr nach Ottenhofcll-
Wilhettn Wagner,Unterlchrer in Wolfenweiler , als Hills »
lehrer nach Ettlingen . Karl Wipf , Schnlverwalter , vo»
Blankenloch nach Wetter . Karl Zachmann , Hilfslehrer

— — — — l . n . i- . ii. r , i i - <»

sympathisch wiedergab , wie es der wackere Pater Ottinak
nur gewollt haben kamt. Eine prächtige , repräsrntative
Ersetzeintmg unterstützt das temperamentvolle Spiel de»
neuen Kaiphas , Scb . Lang ; auch die Rolle des anders
Hohepricstcrs , Annas , ist neu und gut besetzt mit M >wr>
Oppenrieder . Wir übergehen andere kleinere Rollen ,
die sich alle nickst minder gut und würdig ins <§tai$
einsiigten , und wollen mir noch die Neubesetzung erwähnet ,
die neben dem Chnstus mit der größte, ! Spannung cP
wartet wurde : die Maria der Anna Flnngor .

Mädchenhaft und doch würdevoll in ihrer &
schcinung , mit schönen, kräftig modcllirten Ziig .̂
wttd sie wohl rasch in ihre wichtige Aufgabe hinciiu
wachsen, die sie jetzt schon namentlich nach der Seiw d«
stummen Spiels mit großer Innigkeit durchführt .
Bon den Darstellern , die ihre früheren Rollen imie bcs
halten habm , nennen wtt als dir wichtigsten und a»ä>
schauspielerisch bedeutendsten Peter Nendl , den Johanne *
und Joh . Zwink , den Judas von 1890 .

Die nächste Vorstellung findet statt am 27 . Mai , *
folgen dann Vorstellungen am 4 ., 10 ., 16 ., 17 ., 24 , •
29 . Juni , 1 -, 8 ., 15 ., 18 ., 22 ., 29 . Juli , 5 ., 8 ., 1^
15 ., 19 ., 25 ., 26 . August , 2 ., 8 ., 9 ., 16 . , 23 . U-l «
30 . September .

Reicht der Zuschaucrranm für die zn einer Vorstcllväi
kommenden Gäste nicht ans , so wttd das Spiel
nächsten Tage in gleicher Weise vollständig wieder
holt . Die Spiele beginnen jedesmal Morgens 8 W
und dauern bis Nachmittags halb 6 Uhr . (Mittagspausi
1 Vb Stunden .)

Das Wohnungs - Bureau in Oberammerg «»
nimmt Bestellungen für Eintrtttskartcn und Wohnung ^
entgegen und erthettt auch sonst alle wünschenswerthc »
Auskünfte .

Es liegt im Interesse aller , welche die Spiele besuch "
wollen , Bestellungen möglichst ftühzeitig zu machen . .

Im Ucbrigen verweisen wir auf den in der heutig "
Nummer , 2 . Blatt erscheinenden Feuilleton -Artikel . i

In unserem Unterhaltungsblatte „Sterne ü n *
Blumen " werden die Passionsspiele in Wort und Ww
noch behandelt werden ? M

— Vom Theater . Auf Befehl des Kaisers w>E
gestern im Wiesbadener Hoftheater „Undine " E
dortiger Bearbeitung gegeben . Der Kaiser erschien "
der Hofloge und wurde jubelnd begrüßt . Rechts von E
saß die Prinzessin Adolf von Schaumburg - Lippe , lMi
der Großherzog von Sachsen -Weimar und der Kronpu ^
von Griechenland . Nach der Vorstellung reiste der Katt
nach Schlettftadt ab . Die Vereine bildeten mit FahN ' "

und Fackeln Spalier . Die Stadt war illuminirt .



ln . Urscubach, als lftitcrlchrer nach Sulzbach . Ludwig
« lnimermsu » , Hilfslehrer , vor« Ncckarhanse» nach

i ^ Dienst » achrichtcn :
1 In drnNuhestaud treten dieVolkSschulhanpt -
" Yrer : Matthäus A mann in Degerfeldeu , Michael Geier

Hoffenheim, Heinrich Keller in Heidelberg , Matthias
in Pforzheim , Andreas Sickinger in Karlsruhe .!

Diensterledigungen :
An nachstehenden Realmittelschulen und Höheren Mädchen-

lchulen find etatmäßige Profcfforcustcllcii zu besetze» mit
Syrern , welche geprüft sind :

in Mathematik und Naturwisscufchafteu :
. an den Oberrealschnlen zu Frciburg , Konstanz und an

Höheren Mädchenschule zu Karlsnchc — Ghuwastal -
— je eine Stelle , an der Oberrcalschule Maiinheii «

Wer Stellen ;
d . in neueren Sprachen :

, , an den Oberrealschnlen zu Freiburg , Konstanz und Mann -
rttiu je eine Stelle ;

e . in alten Sprachen :
an der Höheren Mädchenschule — Gymnastalabtheiluug
Karlsruhe zwei Stellen ;

>l . in Deutsch und Geschichte :
an der Höheren Mädchenschule in Heidelberg eine Stelle .
Ferner find zu besetzen :
4 Profefforcnstellen am Realgymnasium zu Karlsruhe ,

4 Stellen an den Realschrilaustalten zu Karlsruhe mit

Uren « der sprachlichen oder der nuilhcmatisch - naturwiffen -

Ichaftlichen Abtheilnng .
Bewerbungen sind — für jede Stelle in einer besondere»

Eingabe — auf dem geordneten Dienstweg bei dem Ober -
lchuirath einzureichen.

Eine Zeichenlehrerstelle an der Oberrealschulr zu Karlsruhe ;
ie eine Sicallehrerstellr au den Bürgerschulen zu Kandern ,

"iadulszrü, Rielasingerr und Singen .
Bewerbungen sind auf dem geordneten Dienstweg bei

den: Oberschnlrath cinzmeichen.
Hauptlehrerstellen für Lehrer katholischen Bekennt -

^ lsses an den Volksschulen der Gemeinden : Angelthürn ,
xs- Boxberg . Kathol . Tennenbronn , A . Triberg .
WeilerSbach , A . Villingen .

. ..Hauptlrhrerstelle für Lehrer evangelischen Bekennt -

Mts an der Volksschule der Gemeinde : Weiler , Amt
Sinsheim .

Bewerbungen find bei der dem Bewerber Vorgesetzten" " isschulvifitation unmittelbar einzurechen.

Kleine badische Chronik »
X Heidelberg , 25 . Mai . Eine edeldenkende Persön -

uchkeit , die jedoch nicht genannt sein will , hat der hiesigen
Universität eine Summe von 15,000 Mk . mit der Bestim -

wlmg überwiesen , daß ans deren Erträgnitz , sowie aus den
Zinsen eines vor einigen Jahren von ihr gespendeten Kapi -
mls in gleicher Höhe , an junge Gelehrte und Studirende
christlichen Bekenntnisses Studienbeihilfen zur Forderung
ünffenschaftlicher Arbeiten zu gewähren seien .

G Baden - Baden,26 . Mai . Oberbürgermeister Gönner

Ergeht heute die Feier seines 25jährigen Amtsjubilänms als

Oberbürgermeister hiesiger Stadt . Die Vorbereitungen , die
ru der Bürgerschaft herrschende Begeisterung für diese Feier
beweisen die große Beliebtheit unseres Stadtoberhaiiptes .
Oberbürgermeister Gönner steht im 63 . Lebensjahre und war
vor seiner Berufung als Obermeister hicstger Stadt Oberamt -

Mann in Neustadt ( Schwarzwald ) . Seit seiner Berufung im

Lahre 1875 wurde er bei zwei Neuwahlen einstimmig wieder -

Sttvählt .

Lokales .
Karlsruhe , 25. Mai.

»l - Ein Hirtenbrief des Hochw . Herrn Erzbischofs über
seine Romreise wird morgen von den Kanzeln zur Ver °

lesung kommen .
Lehr. Mitlheilunge « a «S der Stadtrathösitzung

vom 18 . Mai . Der Entwurf eines mit der Westendbau¬
gesellschaft abzuschließenden Vertrags über die Herstellung
der Bachstraße zwischen Wendt - und Häudelstraße und der

Richard Wagncrstratze zwischen Kaiserallee und Bachstraße als

Ortsstraßen wird vorbehaltlich der Zustimmung de« Bürger -

ausschufscS genehmigt .
Ebenfalls genehmigt wird der Entwurf erneS mit Herrn

Privatmann Philipp Weber und der Firma Haafenstein und

Vogler , Aktiengesellschaft hier , abzuschließenden Nachtrags -

Vertrags über die durch die Aufstellung der Transformatoren -

stationen für das städtische Elektricitätswcrk nöthig werdende

Entfernung bezlv . Versetzung von Plakatsäulen .

Nach kommiffarischer Vorberathung erklärt sich der Stadt¬

rath mit dem vom Großh . Bezirksamt mitgctheilteu Entwurf
einer ortspolizeilichen Vorschrift für Taxameter -Droschken ,
sowie mit dem eine ? neuen Gebührcntarifs für

Droschkenfahrtcn einverstanden . Zu letzterem Entwurf
dürd jedoch bei Großh . Bezirksamt beantragt , daß in den

Tarif noch der Rheinhafen und das städtische Elektrtcitäts -
vlerk aufgenonimrn und für Fahrten dahin die gleichen Ge¬

bühren wie für die Fahrten nach dem Bannwald festgesetzt

Werden , sowie daß auch im Winter (Oktober bis März ) die
» achtlaxe — doppelte Taxe — erst von AbendS 9 Uhr statt
schon von 8 Uhr ab zu entrichten ist .

Auf Ansuchen der Generalintendanz der Großh . Civilliste
Mattet der Stadtrath der Großh . Hofverwaltung zum
« wecke des Anschlusses der Anwesen ( Beamtenwohnungen )
« lnkenheimerstraße Nr . 1 und 13 an das Hofelektricitäts -
« erk fcle Durchquerung der genannten Straße rnit je einem
« abel .

Gegen die Bauvorhaben 1 . des Herrn Bauunternehmers
Konrah Gössel ( Erstellung eines Wohnhauses und einer

Lagerhalle auf seinem Anwesen KriegSstraße Rr . 97 ) und
° vdes Herrn KanstnannS Friedrich Blos (Erstellung eines

^ hnrvorbaues am Eingang seines Hauses Kaiserstraße 104 )
wird unter der Bedingung kein Einwand erhoben , daß Herr
Achsel zur Wahrung der bahnseitigen Interessen den üblichen
Revers ausstellt , und Herr Blos für die Benützung einer
sbe Quadratmeter großen Straßenfläche eine Miethe von

lahrlich 15 M . an die Stadtkasse bezahlt .
. Auf Ansuchen der Bauleitung für den Neubau drS Ober -
«andesgerichts genehmigt der Stadtrath die Durchkreuzung

Hoffstraßc durch ei » Transportgleis von der Linie

Karlsruhe -Graben nach dem genannten Reubau unter der

^ ediugung , daß die Kosten der durch Herstellung und Wider -

sntfernung des Gleises an Straßen , Bordsteinen und Geh¬

egen erforderlich werdenden , durch das städtische Tiefbavamt
" " ^znführcndcn Arbeiten , seitens der Bauleitung der Stadt -

skineiude rückvergütet werden .
Die Straße , welche südlich des usiui ' RcichspostgebändeS

der Karlstraße nach der Dovqwrstraße angelegt wird ,
rryalt den Namen Stefanstratze ( Lr . Heinrich v . Stephan ,
erster Gencral - Postmeistcr des deutschen Reichs und Bc -

d - 8 Weltpostvereins , gcb . 1831 , zest . 1897 ) .

g . Der Bürgerverein der StadttheilS Niühlburg bringt dem

^ fadtrath mit Eingabe vom 15 . d . M . einige von der

^ wektion der Karlsruher Straßenbahngesellschaft in Bezug
" w den elcttniische » Straßenbahnvcrkehr mit Mühlburg
«etrofseue , für die Einwohner des genannten StadttheilS
Minstige Bestimmungen zur Kcnutniß und ersucht den

^ radtrath , auf thunlichste Beseitigunz der ^ eißstände hin -
Mken zu wollen . Die Eingabe wird znnäatfl der BetriebS -
Rrektion der Straßenbahngesellschaft zur Aeußerung mit -
» " heilt .

Der Stadtrath richtet an die Betriebsdirektion der Karls -
Uher Straßenbahngesellschaft das Ersuchen , nach erfolgter

Erlegung des neuen Holzpflasters und höherer Schienen
vr der Technischen Hochschule an der Ecke der Kaiser - und

^ fulstraße eine Haltestelle der elektrischen Straßenbahn zu

Achten und dafür die Haltestelle an der Fasanenstraße
" »ballen zu lassen .

Zwei jungen Leuten , welche am 21 . April dZ . Js . im

Thiergarten die Affen derart gereizt und in Aufregung ver¬

setzt haben , daß durch da ? Geschrei der Thicre die übrigen

Besucher des Thiergartens sich bei deu >. Affenhause ansain -

nieltcn und über das Benehmen dcr jungen Leute beschwerten ,
werden die für das Jahr 1900/1901 gelösten Stadtgarteu -

AbonnemrnMatten entzogen .
Das Gesrich des Herrn Kammersängers Josef Hauser ,

österreichischer Staatsbürger , um Aufnahme in den badischen
Staatsverband «vird dem Großh . Bezirksamt befürwortend

vorgelegt . -
Für rin von der städtischen Schülerkapelle am

8. Juli ds . Jö ., Vormittags 11 Uhr unier Mitwirkung von
Schülerchöreu zu veranstaltendes Konzert zu Gunstcu
der Karlsruher Ferienkolonien wird der große

Festhallesaal unentgeltlich zur Verfügung gestellt .
Nach einer Zusammenstellung betrug die Schülerzahl

am Anfang des Schuljahres 1900/19001 : a . bei der einfachen

Knabenschule (mit Hilsskl .) 1045 in 27 Klaffen (gegen 1086

in 29 Kl . im Vorjahr ) ; d . bei der eins . Mädchensch . (mit Hilfskl .)
1355 in 31 Kl . (gegen 1332 in 31 Kl - iui Vorj .) ; c . bei der

erw . Knabenschule 2294 in 54 Kl . ( gegen 2214 in 52 Kl . tm

Vors ) ; d . bei der erw . Mädchenschule 2381 in 54 Kl . (gegen
2259 in 50 Kl . im Vorj .) ; 0 . bei der Knabcnvorschule 864

in 18 Kl . ( gegen 750 in 1« Kl . im Vorj .) ; k. bei der Bürger¬

schule 303 in 8 Kl . (gegen 285 in 9 Kl . im Vorj .) ; g . bei

der Töchterschule 946 in 26 Kl . (gegen 950 in 26 Kl . « n

Vorj .) ; li . bei der Knabenfortbildungsschule 4SI in 19 Kl .

( gegen 483 in 19 Kl . im Vorj .) ; i . bei der Mädchenfortbil -

dungSschnle 416 in 15 Kl . ( gegen 413 in 14 Kl . im Vor ; .) ;
Ir. bei der kaufm . Fortbildungsschule 134 in 5 Kl . (gegen

135 in 5 Kl . im Vorj .)
Die im städtischen Vierordtbad neu zu besetzenden

Stellen werden zunächst in provisorischer Weise den nach¬

genannten Personen übertragen und zwar : die Stellen zweier

Schwimmlehrer und Badgehilfen für das Schwimmbad den

termi Ed . Müller , Verwalter im Sofienbad, und Emil
ap f, Blechner und Installateur dahier ; die Stelle eines

Badgehilfen für Wannenbäder dem Herrn Ludwig Rösch ,
Krankenwärter dahier , die Stelle eines Badgehilfen für dre

Kurabcheilung dem Herrn Alois Doll , Badewärter dahier ;

die Stelle einer Badgehilfin für Wannenbäder der Fräulein

Emma Ruprecht , Badcwärterin dahier ; die Stelle einer

Billetverkäuferin dem Fräulein Minna Daiber , Buch¬

halterin dahier ; die Stelle einer Wäscheabgebcrin dem

Fräulein Elise Feigenbutz , z . Zt . Aufseherin in Kislau ;

die Stellen zweier Mädchen für die Wäsche den Fräiilrin
Rosa Schweizer und Luise Müller dahier und die Stelle

einer Wafchftau der Thierwärter Emil Käppi er Ehestau

^ " ^
Es werden vergeben : die Herstellung der Schulbänke für

das neue SchnlhanS au der Kaiserallee an die vereinigten

Schulbankfabriken ( G . m . b . H .) in Tauberbischofs -

heim , die Herstellung des Bodeubelags iu genanntem

SchulhanS an die Firma Meetz u . ReeS dahier , die Her¬

stellung des Bodenbelags der Turnhalle und der Neden -

ränme deS gleichen SchulhaufeS an die Firma Wolf u .

Heinz dahier , die Lieferung von 5000 Quadratmeter

Pflastersteinen an die Finna Hugo Bell in Kusel , dre

Liefenmg eines Bordcrioagens für die Maschinenletter der

3 . Feuerwehrkompagnie au Wagnermeister Farny hier , die

Liefenmg von zwei Hakenleitern an die Feuenvehrgeräthc -

fabrik Magirus in Ulm und die Lieferung von zwei

Petrolenmfackeln an die Feuerwehrrequifitenfabrik Aug .

Honig in Köln .
Der Stadtrath dankt dem 6 . C. deS Corps „Alemannia "

für die Einladung zum 40 !ährigen Stiftungsfeste , dein

badischen Zweigverein des deutschen Vereine für das Höhere
Mädchenschnlwefen fjir die Einladung zu der in Landau

stattfindenden Hauptversammlung , dem Herrn Baurath und

Profesior Weinbrcuuer für eine Anzahl dem städt . Archiv
zugewendeter Baupläne theils ftüher bestandener , theils noch
bestehender Gebäude hiefiger Stadt .

Die Gesuche des Metzgers Robert Gerwlg um Er -

laubniß zum Betrieb der Schankwirthfchaft mit Brannttvein -
fchank zur „Reichskrone "

, des Hausmeisters Karl Knnzmaon
nn « Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirthfchaft mit Brannt¬
weinschank zur „ Kaiserkrone ", Sophienstraße Nr . 81 e, deS
Wirths Alsted Reith um Erlaubniß zur Verlegung seiner
WlrthschaftSkonzession mit Branntwcrnschank vom Hause
Adlerstraße Nr . 37 nach jenem Göthcstratze Nr . 4, des
WirthS Wilibald Breitsch um Erlaubniß zur Verlegung
seiner Konzession zum Betrieb einer Schankwirthschaft von :
Hause Marienstraße Nr . 34 nach jenem Körnerstrahe Rr . 25
und zum Branntweinschank allda , des Gafttvirths Theodor
Zweckcr um Erlaubniß zur Verlegung seiner WirthschastS -

konzession vom Hause Kronenstraße Rr . 56 nach jenem
Kaiserstraße Nr . 16 und zuiu Betrieb einer Gastwirthschaft
allda , sotvie des Johann Kern um Befristung seiner Wirth -

schaftskonzession ( verliehen auf die Wirthschaft Durlacher -

allce Nr . 24 ) werden dein Großh . Bezirksaint unbeanstandet
borgclcgt .

Zum Vollzüge kouaueu : 22 Einnahme - , 365 Ausgabe -

und 2 Abgangsdekreturen , sowie 2 pfandgerichtliche Schätz¬

ungen von Liegenschaften .
Genehmigt werden : 5 Gebäude - Einschätzungen zur

Feurrverficherung mit augenblicklicher Wirkung .
Für zulässig erklärt werden : 77 Fahrnißversiche -

rungSanträg « mir einer Gcsamintversichecungssumme Von

490,257 Mk .
Nach Mittheiluug Großh . Bezirksamts wurden wegen

wiederholter Milchfälschung bestraft : Gottlieb König
in Knielingen , Christian Schenfelr in Rintheim und

Ludwig II ns er Wittwe dahier .
— Reiche Gabe . Von Herrn Privatier Wilhelm Blos

erhielt Bürgermeister Kräiner in Erinnerung an seine ain
26 . Mai 1896 verstorbene liebe Gattin Frieda , geb . Schel -

har , den Betrag von fünfhundert Mark , wovon
100 Mark an hiesige bedürfttge Anne , 100 Mark an hiesige
bedürftige Kranke , 100 Mark den Schwestern des St . Vin -

centtushausts , 50 Mark den Schwestern des St . Josefs -

haujeS , 50 Mark den Schwestern des St . Bernhards¬
hauses , 50 Mark de« Schwestern des St . Franziskus¬
hauses und 50 Mark dem Sophicn -Frauenvcrciii überwiesen
werden sollen .

st - Verhaftet wurde eine Frau in der Kreuzstraße ,
welche vom Großh . Amtsgericht dahier wegen Urkundcn -

mlschung verfolgt wurde .

Eröffnung des Wohlthätigkeitsfestes
zu Gunsten des neuen St » B in centin s -

Krankenhanses .
o Karlsruhe , 26 . Mai .

Im Markgräflichen Palais wurde heute Vormittag dos
Wohlthätigkeilssest zum Besten des neuen St .
VincentiuSkrankrnhanscS in Anwesenheit I . K . H .
der Grotzhrrzogin , I . Kais . H . der Prinzesfin Wilhelm ,
I . Gr . H . der Prinzen Karl uudMax , Gräfin von Rhena
und Fürstin zur Lippe , sowie andere Mitglieder des Gr . HofcS
cröffucte .

Außerdem waren anwesend der preußische Gesandt « von
Eisendecher , General v 0 u Bnl 0 w , die Minister Eisen -

lohr and von Buchenberger , Bürgermeister Krärner ,
Prälat H c l b i <1g , sowie eine Anzahl 'Vertreter des kath . Klerus
und eine zahlreiche den höchsten Kreisen angehörende Gesell¬
schaft von Daine » und Herren .

Um 11 Uhr erschienen die Großh . Herrschaften im Palais ,
von de » Mitgliedern des Komitees begrüßt und zum Musik -

saal geleitet , tvoranf alsbold die Konzert -Matinee mit den :

achthändig gespielten HuldiguugSmarsch ^
vw , Wagner ihren

Airsang nahm . DaS Programm lstnrud anS einer

Reihe anSgewählter . Konzertstücke für Violine und Kla¬
vier , durch deren kunstvolle Wiedergabe sich die Damen

Fräulein Klose und Fräulein Mozer , sowie die Herren
Rübner , Hünklcr , Bühlmann den Beifall deS
Auditoriums z» sichern wußten . Der gesangliche Theil

wurde der Hauptsache nach von Frau Kammersängerin
Henriette Mottl ausgeführt , die durch mehrere prächtige
Licderspendeu die Zuhörer entzückte , während auch Herr
Jäger durch treffliche Wiedergabe einiger Bariton -
lieder den SÄiger von Beruf verrieth . Die künstlerische
Anssühriing dieser Konzert - Matinee berechtigt für die

künftigen musikalischen Veranstaltungen während deS Festes
zu den höchsten Erwartungen

Heute Nachmittag halb 3 Uhr findet in gleich feierlicher
Weise die Eröffnung des eigentlichen Gartenfestes statt ;
gebe Gott , daß die düsteren Wolkenschleier , die zur Zeit
das Firnmment bedecken , sich verziehen und die Frühlings¬
sonne das schöne Fest rnit freundlichen « Blick belächelt .

Ein Gang durch die Räume des Markgräsiichen Palais
belehrt »ns , daß das Fest in der That großartig sich ge¬
staltet hat und daß unsere Ertvarlungen bei Weitem nbcr -

troffeu worden sind .
Beim Ausstieg in die geräumige Vorhalle glaubt man

sich unter die Sonne des Ssidens versetzt , indcui durch die

Künsüerhand deS Herrn Hoftheatermalerk Wolf daS

Treppenhaus in eine italic ««ische Landschaft von entzückender
Schönheit veNvandelt «vnrdc . Zu beiden Seiten der Halle
erheben sich einladende Buffets für Sekt und Schaum¬
weine , daneben «vird in einer Äaffeehalle „ echter Aiolka "

präfentirt , während eine Eisbude ihre crfnfchenden Süßig¬
keiten zum Genüsse anbietck . Weiter gelangen wir an einer

Anzahl Verkaufsbuden vorüber , in «velchcn alle Grbranchs -
und Luxusartikel flir Haus und Küche , „ von « einfachsten b !S

zum elegantesten "
, zu haben sind , rin vollständiger Bazar

comms il kaut . Eine dieser Auslagen enthält die von Ihrer
Königlichen Hoheit der Grotzhrrzogin geschenkten Maaren ,
eine sehr wcrthvolle Kollektion , deren Verkauf allein dem

Unternehmen ein hübsches Sümmchen einbringen dürfte . Z «vei

vorzüglich geeignete Säle bieten Ramn für theatralisches
Ausführungen und Konzerte , bei welchen Künstler
von der Art eines Direktor Ordenstein u ««S in daS Reich
der Töne einführen werden , während Nachinittags und
Abends neben mehreren Dilettauten -Gesellschaften auch das

hier rühmiichst bekannte Straßburger K ü u st l e r - En¬
se «nble die dramatische Kunst zur vollen Entfalttmg bringen
wird . Nachdem wir noch die bisher unerreichten Pro¬
dukttonen eines Zauberers s la Don Bosko bewundert ,
auch schnell eine „ Rundreise durch die Sü )>veiz ,
Ober - und Unter -Italien , nach Rom , Paris , Aegypten n . s . w ."

unternommen haben , begeben «oft uns nach den unteren
Gemächern und gelangen an eineiu mit Speisen und Ge¬
tränken reich auSgcstatteten Buffet vorüber in den Garten ,
wo neue Ueberraschungen unS erwarten und ein Frühlings -

fest sonder Art gefeiert «vird . Dort finden wir auf grünem
Rasen eine fröhliche Tischgesellschaft in zwangloser Unter¬
haltung , zugleich den herrlichen Weisen der Nötige ' scheu
Kapelle lauschend ; daS Konzert findet übrigens täglich von
NachmittagS ' 3 bis Abends 10 Uhr statt , und ztvar werden
dabeiab «vcchslungs >veise sämintlichehiesigenMilitär -

kapellen in Aktion rreten . Weiter führt unS der Weg zu
einem prachtvollen Konditor eipavillon inmitten eines
fteien Platzes ; ««achdein wir unS von der Süßigkeit seines
Inhalts und von der Reichhaltigkeit , niit welcher derselbe
von der edlen Stistcrin ausgestattet wurde , überzeugt , begeben
«vir uns weiter in das Innere des schattenreichen Gartens
hinein . Fröhliche Musik dringt an unser Ohr , und indem
wir den Klängen uachgehen , gelangen wir zu eine «» regel¬
rechten CaroujscI , dessen stylvolle Ausstattung uns zu
einer Rundfahrt einlädt . Haben wft inzivischcn Durst be¬
kommen , so finden wir unweit einen Bierausschank , in

welche «« offenes Bier verzapft wird , und daneben tönt cs
uns aus einer einfachen Bude sehr verlockend cnlgcgen :

„ W a r m e W ü r st ch e n , meine Herrn ! " Auch eine Schieß¬
bude nebst einein Panorama «nit den Sehenswürdigkeiten
KarlSrnhe

' s fehlt nicht , und eS will uns scheine », als ob die Früh¬
jahrsmesse um 14 Tage früher alS sonst ihren Anfang ge¬
nommen hätte , so lebenswahr gestaltet fich diese Partie des

sonst so stillen Markgräflichen GartenS . Für Personen mit

weniger ausdauerndem Fußwerk stchcn eine Anzahl gesattelter
Esel und Araberpferdchen bereit , die den Beftcher
unter ftcherer Führung bis iu die entferntesten Gegenden
des auSgedehuten Gartens tragen und zugleich alS Schul -
vferd « für angehend « Reiter dienen . Mittlertorile ist es
Abend geworden , ober mit ei, «ein Schlag Verivaudelt sich die
Däinuierung i » strahlende Tageshelle ; jetzt erst gelvahren
»vir , «vie von Bann « zu Baum sich elektrisch « Drähte spannen ,
die sechs große » Bogenlampen ihr geheimnißvolles
Licht zuführcn . Roch habe » «vir die italienische Osteria
nicht besucht , in welcher südländische Weine zum Ausschank
kommen , auch dieWaffelbude und den „ Wasserstand "

,
«voselbsr Mineralivasser jeglicher Art zu haben find , «vie auch
viele andere Herrlichkeiten des Gartens »icht näher in
Angenschei » genonimen ; aber «oft gedenke » ja wieder zu
kommen und dann das Vcrjäuinte nachzuholen . Das bereits
Gesehene genügt , um uns mit auftichttgcr Bewunderung zu
erfüllen und de»«en unsere Anerkennung zu zollen , die ein
solches Werk uni Gotteslohn geschaffen haben . Was imnier das
Menschenherz erftcuen maß , findet sich hier vereinigt ; Hund eile
von Personen , haben sich m den Dienst dieser wahrhaft guten
Sache gestellt , und angesichts solcher Opferivilligkcit wird
auch der bisher nnbechciligte Festbesucher gerne seine Hand
öffnen , uni das edle Werk nach Möglichkeit zu unterstützen .
Niöge der Himmel das Unternehmen segnen und ihm einen
reichen Ertrag verleihen !

„So kommt zum Fest den» alle, alle.
Die Ihr zn heiierm Spie ! bereit ,

' Daß Euer Frohmuth Gutes stifte
Im Dienste der Barmherigkeit .
Laßt Euch die Freude nicht gereuen .
Treibt Kinderspiele , Caroussel ,
Lauscht schinctternden Fanfarenklängen
Und FrühlindgSliedern jubelnd hell ;
Es weihet jeden Scherz und Spatz
Der hehre Genius — Charitas ."

Die Konzertmatinees auf dem Frühling 8 fest
zum Vorthcil des Vincentius - KrankenhanfeS werden einen
Hauptanziehungspunkt unter den mannigfachen Darbietungen
daselbst vorstellen . Di « Leitung der einzelnen Matinees
liegt in den Händen der Herren Musiidftektor Corn .
Rübner , Professor H . Ordenstein und Hofkapcllmeistcr
Lorentz , die selbst alS Solisten hierbei Mitwirken werden .
An Säugern und Sängerinnen haben u . a . zugesagt die
Herren hofoperusänger Jäger nnd Bussard und die
Kainmersängerinnen Fran Mottl , Frl . Mailhac und
Frau Br chm , von Jnstruinental - Solisten außer den schon
genannten Konzert - Dirigenten die Herren Hofmufiker
Bühlmann , Müller , Schwanzara und Frl . Mozer .
Außerdem «verden hervorragende dilettantische Kräfte sich an
den solistischen Gaben belheiligen , wie anderseits aus

Dilettanteufteiftn unter Leitting des Herrn Professor
Ordenstein ein Damenchor , sowir unter Leitung des

Herrn Mnstklcbrers Steinhart ein Knabcnchor initwirken
«vird . So weist das Programiu jeder Veranstaltung eine

mannigfache Fülle künstlerischer Darbietungen ans , ohne

daß es je>veils die Dauer von 1 — 1 ' / . Stunde iiberfleigcn
wird . Außer den Dtatinces in der Mittagsstunde von 11
bis 12 Uhr «vird auch an « Blontag Nachmittag noch eine

Konzertveranstaltnng stattfiudcn .

Vermischte Nachrichten.
K Beuren , 20 . Mai . Heute kam hier ein Pilger -

z ii g au ans der Seegegend , >vie ihn Benron noch nie größer
und schöner gesehen . 400 Personen , fast lauter Riänner
waren es . die Vorniittags ' /*9 Uhr unter Führung deS Herrn
Kaplan Ruf von Radolfzell und von einem Hochlo . Herrn
Pater an « Bahnhof abgeholt , laut betend und singend in
die Kirche einzogen . Viele von ihnen einpfingeu die hl .
Saftamciilc , Alle aber wurden durch den herrlichen Gottes¬
dienst (es war Vormittags , zudem gerade Profeß eines ge¬
borenen Haslachers , des Bruders Blasius ) und die gemein¬

same Wallfahrt in das Likbftaucnthal , «ra P - tir Ab ' ' .
' euie

ergreifende Predigt hielt über das hohe Gut de« hu
von neuem in ihrem Glanbenslebci « lräs :7g bcstärl .' . 7? .r
sie so betend bahiaschreite » sah , die Hru -berie neu , , , M .
Männern , wer sie hörte , «vie sie eiiunnthig ih «e Freude ans -

sprachen , diese verbannten Ordcnslente einn :-.«l van i

zu Angesicht zu sehen,sich zu erbauen a » ihre »« Goile .: bie,iste ,
an ihrer Predigt , an ihrer Andacht und den siiitei : F . Icdeu
deS Klosters auf das eigene Herz «oirkrn zu lasten , der konnte

eher ans alle möglichen Gedanken komme » als ans den , daß
daS badische Volk von den Klöstern nichts lvissen wolle und

daß es gerecht sei , den badischen Katholiken das voizucnt -

halten , «vas unseren Glanbensgenoffen in Schtvebcn und

Norivegcn und in der Türkei zngcstanden ist . So groß die

Freude der Pilger , von denen auch nicht Einer imbefricdigt
amIAbend tvieder zurückgckehrt , so groß war aber auch die
Freude der Bcurouer , so viele Freinde , zumal Männer bei
sich zu sehen und hatten natürlich auch die Gasthöfe a «r diesem
Tage eine gute Losung . ES «miß aber aitch zu ihre, » Lobe
gesagt werden , daß die Pilger im einen wie im andern sehr
zufrieden «varcn , da sie geradezu erstaimtich billig und gut
bedient wurden . Nur zu rasch entflogen indes die Sttindeu
und um 8 llhr cntsührt « der Exttazug die Pilger der Stätte ,
die sie so rasch liebgewonnen , gewiß nicht , ohne daß sie sich
im Herzen gelobt : Auf Wiedersehen .

Neueste Nachrichten .
Haunover , 25 . Mm . Das Fahrpersonal der

hiesigcu Straßenbahn ist in eine Lohnbewegung
eingetreteu , nian erhofft jedoch eine gütliche Einigung .

Wie » , 25 . Mai . Die Obmänuer - Konferrnz
der Linken wurde für Sonntag nach Wien eiuüerufen ,
nni sich mit Vorschlägen zu beschäftigen , die ein Zn -

sammcnfchlicßen der Parteien zur Bekämpfung der

czechischca Obstruktion und Dnrchbringiing des Bndget -

Provisoriums anstrcbc » . Wenn die Konferenz sich mit

Propositionm von der Czcchenseite befassen sollte , könute
es sich nur um uuvcrbiudlichc Vorschläge handeln , die
von einzelnen Parteimitgliedern mit deutschen Abgeord¬
neten gesprächsweise erörtert wurden .

Paris , 25 . Mai . Der deutsche Konsul in Nizza hatte
Namens der deutschen Regienmg der Präfektur Seealpen
ein Auslieferungsgesuch hinsichtlich des Leutnants
Wessel übermittelt , gegen de» ein Haftbefehl der
Staatsanwalt von Thor » wegen Fälfchnug . Betrug mrü

Unterschlagung vorlag . Gestern Abend hat die Prii -

fckur auf Anordnung der Negierung Leittnant Wessel in

Freiheit gesetzt . Der „Temps " bemerkt hierzu , dte

Maßregel beweise, daß die ftanzöfische Negierung die Be -

zichttgurgen gegen den Leutnant Weffel für imgerecht -

fertigt halte und ihn nur als einen deS Hochverrats
Angeschnldigten betrachte .

London , 25 . Mai . Auf der Insel Jersey erfolgen
lt . „F . Z .

" wiederholt franzosenfeindliche Demon¬

strationen . Gestern , am Geburtstage der Köuigm ,
wurden viele Schaufenster französischer Läden einge¬
schlagen . Das Militär mußte mit dein Bajonett au -

greifc » . 38 Personen wurden verhaftet . — Einer Mel -

dung deS „ Bureau Dalziel " aus Shanghai zufolge wachte «
MittheUunge » aus Szuchnan und Hupei zufolge die

„ Boxer " dort ähnliche Angriffe auf ftanzöfische Konver «
titeu tute vor einigen Tagen auf das christliche Dorf
Laishun bei Peking . Zwei Dörfer sind zerstört und viÄe
christliche Einwohner uicdergemetzelt worden . Der in

Shinanfa kommandirende General schickte ein Reginieut
Soldaten gegen die „Boxer " aus , aber das Regime »t
wurde von ihnen vou emenr Hinterhalte aus überfallen
und verlor 26 Todte und eine Anzahl Verwundete .

Handel und Verkehr .
Korlsruh « , 24 . Mai . ( Flrischpreise auf der Fleischbank /

deS WocheninarktcS .) Anwesend waren 34 Fleischverkäufer "■
welche verkaufte «, : das Kuhfleisch zu40 — 64 , Niudfl « isch60 — 68 .
Schweinefleisch 68 — 72 , Kalbfleisch 72 — 76 (Hals u . Brust — )

'
$ 1

Hammelfleisch 60 — 70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom
’S

20 . Mai bis 24 . Mai : Viktiialieu : 500 Gr . Fleisch , Ochsen 72 ,
Rind ( Kuh ) 56 — 68 , Hammel 60 — 70 , Schweine 72 , Geräuch . 90 ,
Kalb 76 ( Hals u . Brust — ) Pfg . Brod , 450 Gr . weißes 17 ,
1400 Gr . schwarzes 40 Pfg . Mehl , 500 Gr . weißes 18 , schivarzeS
15 Pfg . 1 Kilo Erbsen 36 — 40 , Bohnen 30 — 34 , Linsen 40 ■
bis 60 , 500 Gr . Reis 30 — 32 , Gerste 18 — 25 , GrieS 13 — 19
Pfg . , 50 Kgr . Kartoffeln Mk . 2 .40,500 Gr . Butter 1 .10 — 1 .20
Riiidschmalz — , Schweineschmalz 90 , 1 Liter Müch 18, .
6 Eier 33 — 00,1 Liter saurer Rahm 80 Pfennig . 2 . Sonstige '

Naturalien : 1 Klafter Waldbnchenholz M . 44 .— , Wald¬
tannenholz 34 .— , 50 Kgr . Heu 3 .50 , Stroh 2 .50 . 3 . Fische
500 Gr . Aal 1 .30 , Barsch 60 , Hecht 1 .30 , Aresen 50 , Milben
50 , Karpfen — , Schleien — , Rochaugen 30 —00 , Koretsch :
50 , Zander , Barben — .

Mannheim,2t . Mai . (Effekten - Börse .) Beiünßerst
sttllem Geschäft notirten heute : Bad . SchiffahrtS -Astekuranz -
Akticn 530 B ., Zellstofffabrik Waldhof 23 « B .

Offenburg , 25 . Mai . Der vorgesttige Weinmarkt
war mit 139 Proben beschickt und im ganzen waren 3152
bl . verkäufliche Waare « »gemeldet . Der Besuch ivar ein er -
frenlich starker t«ud bis znm Schluß bettug der Umsatz 6000 M .
Die hauptsächlichsten Kaufabschlüffe erfolgen erfahrnngsgemätz
erst nach den « Markt . Dieser soll nur die Gelegenheit geben ,
die Waare bekannt zn machcn und mit den KanfSgelrgen -
heileu bekannt zu «verden . Klingclbcrgcr «oar zu 85 — 100 ,
Clevcner zu 68 — 115 , Wcißherbst zn 68 — 95 , Rnländer zn
120 — 130 , Weißweilte zn 40 —70 M . ansgcboten . Auch auS
der Bühler , Markgräfler und Kaiserstühlcr Gegend war d»»

Markt beschickt.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheanfgibot : 23 . Mai . Heinrich Blaser von Bote »

thal , Sttatzenmeister hier , mit Franziska Batzlrr von Offeu -

bmg .
Geburten : 16 . Mai . Elise , Vater Friedrich Schüler ,

Maurer . - 18 . Mai . Philipp Karl , Vater Joh . Albert
Henkel , Unteroffizier . — 19 . Mai . Katharina Friederike , Vater
Friedr . Manz , Schreiner . — 22 . Mai . Karoliue , Vater Hermann
Wich , Bierbrauer . — Irma Auua Josefine , Vater Wilhelnr
Ronecker , Bäckermeister . — 23 . Mai . Karl Otto . Vater
Martin Müller , Mechaniker . — Richard Karl Emil , Vater
Emil Koylenbeckcr , Kaufmann . — 23 . Mai . Paul Erwin ,
Vater Oskar Herzog , Handelsmann . — Karl Wilhelm . Vater
Wilhelm Steinbach , Bierbrauer .
y Todesfälle : 23 . Mai . Hilda , alt 10 Monate 28
Tage , Vater Friedrich Volk , Beleuchtnngsdiener . — 23 . Mai .
Luise , alt 1 Jahr 1 Monat 12 Tage , Vater August Ruder ,
Hauklneister . — Rosa , alt 1 Monat 10 Tage , Vater Karl
Hcußler , Ausläufer . — Arthur , alt 5 Monate 9 Tage , Vater
Simon Schneider , Schlosser . — Wilheliu Hartbauer , Soldat ,
ledig , alt 20 Jahre . — 24 . Mai . Paula , alt 1 Jahr
9 Monate 14 Tage , Vater Josef Knppler , Schlosser , —

Augustin Kübel , Bahnarbeiter , ledig , alt 55 Jahre . ^
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Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , seinen treuen Diener,
den hochw. Herrn Pfarrer

Josef Kaas ,
im Alter von 66 Jahren , heute
Mittag zu sich in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Seine Seele rvird dem Me¬
mento der hochw. Herren Mit¬
brüder und dem frommen Ge¬
bete der Gläubigen empfohlen .

Beerdigung : Sonntag Mit¬
tag 3 Uhr.

Helmshei« , 25 . Mai 1900.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Ries , Vikar.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme bei dem
schweren Verluste unserer in
Gott ruhendenGattin , Tochter,
Schwester, Tante und Schwä¬
gerin, Frau
Iosefine Koffmarm,

geb . Nies ,
spreche ich allen Freunden und
Bekannten, insbesondere den
Herren Vorständen, sowie
Herren Kollegen auf diesem
Wege meinen innigsten Dank
aus .

Wilferdingen, 26 . Mai 1900.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen:
Peter Hoffman «, Bahn¬

meister .

Bekanntmachung .
Zum Zwecke der Verlegung der Kabel

für das städt . Electricitätswerk werden
von jetzt ab Aufgrabungenin den Straßen
und zwar vorzugsweise in den Gehwegen
vorgenommen .

Die Wiederherstellung der Gehwege
geschieht von Seiten und auf Kosten
der Stadt.

In der kommenden Woche wird vor¬
aussichtlich in folgenden Straßen Kabel
verlegt :

1 . Kriegstraße von Kronenstratze bis
$ r6i !9ftrct{3t «

2 . Südendstraße von Karlstraße bis
Ettlingerstraße;

3 . Kurvenstraße von Karlstraße bis
Noonstraße ;

4 . Roonstraße von Kurvenstraße bis
Hirschstraße ;

5 . Hirschstraße von Roonstraße bis
Gartenstraße;

6. Gartenstraße von Karlstraße bis
Leopoldstraße ;

7. Redtenbacherstraßc von Gartenstr.bis Rheinbahnstraße;
6. Friedcnstraße von Gartenstraße bis

Rheinbahnstraße;
9 . Vorholzstraße östlich der Karlstraße.

10 . Kriegstraße von Karlstraße bis
Lessingstraße ;

11 . Leopoldstraße von Gartenstraße bis
Kriegstraße ;

12 . Karlstraße südlich der Kriegstraße .
Karlsruhe, den 25 . Mai 1900.

ZtädtischrsGiertrotkchmslhesAmtdrr
Haupt- uni» WdkNjjiM Karlsruhe .

Unter dem
hohen Protektorate Ihrer Kaiserlichen Hoheit her Prinzessin

Wilhelm von Waden.
Karlsruhe , Markgräfiiches Palais am Rondellplatz

(Karl - Friedrichstrahe 23) :

lohlWigkeits -Iest
mit Couoerteu , IhkLter - ^ uMhruugeu , Buffet,

Fliegendem Verkauf , Verkaufsbuden , Gltickshafen
uui) Unterhaltungen aller Art

zum Besten des
neuen 5t. Mittiltins-Krankenhauses

am 26 . , 27 . und 28 . Mai d. I .
Eröffnung : Samstag , den 26 . Mai , Vormittags 11 Uhr, Llatinvs ;

Nachmittags täglich von 3—10 Uhr : Gartenfest .
Schluß : Montag, dm 28 . Mai, Abends 10 Uhr.

Das Markgräfliche Palais und der Garten (Rondellplah) sind
zu diesem Zwecke von Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
Karl und Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Max huld-
vollst überlassen worden.

Das Fest findet bei jeder Witterung statt, mtsprechende Vor¬
kehrungen sind getroffen.

Das Rauche » ist im Garten und in der Osteria erlaubt .
Die Anfahrt der Wagen Ecke des Rondellplatzes und der

Markgrafenstraße erbeten . Mitwirkende in der Markgrafenstraße.
Besuchsstunden :

Samstag Vorm , von 11—12^ Uhr Matinee ; Nachm , von 3—10 Uhr.
Sonntag II 1/, —l s/4 , » « L —10 „
Montag „ 11—12 ' /. * * » 3—10 „

Eintritt : Am Eröffnungstag . . . 1 Mark .
Sonntag und Montag . . 50 Pfg .

Von Abends 7 Uhr auch an diesen Tagen 1 Mark .
Eintritt zu den Matinees 2 Mark .

Dauerkarten (für Damen blau , für Herren roth , übertragbar
auch an entsprechende Familienmitglieder) sind zum Preis von 8 Mark
im Vorverkauf bei Herrn Gustav Schneider, Cigarrengeschäft, Ecke
der Kaiser- und Waldstraße , erhältlich . Letztere berechtigen zum Ein¬
tritt zu allen Veranstaltungen während der Dauer des dreitägigen
Festes.

Eingang Roudellplatz .
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Aas Gornttö .

Baden -Baden . Conversationsliaus.
Pfingstsamstag , den 8 . Juni 1900 ,Abends 8 Uhr :

Grosses Militär - Concert .
Abends IO Uhr in den neuen Stilen :

R £imioit $ - Sali .
Pfingstsonntag -, den 3 . JTnni .

Nachmittags 3 Uhr und Abends 8 Uhr :
Concert des Städtischen Gur-Orchesters.

Pfingstmontag , den 4 . Juni , Nachmittags
3 bis 4 ‘/s Uhr and Abends 8 bis 10 '/, Uhr :

Orosses Concert
der italienischen Ia Banda mnsicale di Lanciano

ans den Abrnzzen (in Uniform )
unter Direetion des

Maestro Professore Cav . Nicola Tataxiore .An beiden Festtagen :
ItallenisoHe Naobt .

Illumination des Conversationshauses und
der Umgebung .

Brillante Beleuchtung sämmtlicher festlich
decorirten Säle .

Ab Baden landabwärts : 8 .40 , 10.10, 11 .52 Abends,
12 .22 Nachts.

Ab Baden landaufwärts : 9 .20 , 10 .00 , 10 .10 Abends,
12 .22 Nachts.

Das Städtische Cnr - Comit ^ .
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Arrber' /che ZSertagrhaudlimg, Areiburg tm Bre^ gau .
Soeben ist erschienen und durch die Unterzeichnete zu beziehen :

Jahrbuch der Nalmivijskisschafikii
Jahrgang 1899 — 1900 .

Enthaltend die hervorragendsten Fortschritte auf den
Gebieten : Physik , Chemie und chemische Technologie ; angewandte
Mechanik ; Meteorologie und physikalische Geographie ; Astronomie und
mathematische Geographie; Zomogie und Botanik; Forst- und Land¬
wirtschaft ; Mineralogie und Geologie ; Anthropologie , Ethnologie und
Urgeschichte ; Gesundheitspflege , Medizin und Physiologie ; Länder- und
Völkerkunde ; Industrie und industrielle Technik. Fünfzehnter Jahr¬
gang . Unter Mitwirkung von Fachmännern herausgegeben von vr .
Mar Mtdermam«. Mit 53 in den Text gedruckten Abbildungen . Nebst
einem Anhan ge : EeneralregisterübcrdieJahrgänge 1895/96 —1899/1900 .
gr. 8°. (XII u. 572 S .) M . 6 ; in eleg. Original-Einband : Leinwand
mit Deckenpreffung M . 7 . — Die Einbanddecke besonders 70 Pf.

Frühere Jahrgänge des „Jahrbuches der Naturwissenschaften " können
nachbezogen werden , und zwar zum Preise von je M . 6 ; geb . M. 7 . — Jeder
Jahrgang (mit Ausnahme des ersten, der vergriffen ist) ist einzeln zu haben .

Freiburg m Merarislhe Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34.

l

Premier-
Fahrräder

sind
unübertroffen

in
leichtem Lauf

Stabilität
und

Eleganz .

THE PREMIER
CYCLE Co LTD.
NÜRNBERG -DOOS .

Premier-
Helicalrohrräder

Doppelrohrräder

Freilaufräder

Motorräder

Transporträder
Vertreter:

Adlerstrasse 9 . TT VOlgt , Adlerstrasse 9.
Mechanische Werkstätte .

Stadtgarten oder Festhalle.
Sonntag , de» 87 . Mai IS « « , Nachmittags 4 Uhr,

COVCERT
gegeben von der gesammten Kapelle des

Badischen Leib - Grenadier - 'Regiments,
Königlicher Musikdirettor Adolf Boettge .

Programm .
1 . Marsch nach Motiven der Oper „Carmen" . . . . Bizet.2 . Ouvertüre z . Op . „Die Matrosen" . Flotow.3. Larghetto (zum ersten Male) . Händel.4. Walzer a . d. Operette „Der Zigeunerbaron" . . . . Strauß.
5 . Ouvertüre z . Op . „Der Freischütz" . Weber .
6 . Königsruf und Gebet a. d . Op . „Lohengrin * . . . . Wagner.7 . Danse macabre . Sainl-Sasns .8 . Liebesglück, Polka-franhaise . Kremser.9 . Oesterreichische Retraite nach alter Aufzeichnung . . . ***

10. Zug der Priester und Sarastro - Arie aus „Die Zauberflöte" Mozart.11. Offenbachiaria . Potpourri über beliebte Offenbach 'sche
Melodien . Conradi.12. Hurrah ! Das Militär ! Humoristischer Marsch mit Ge¬
sang (neu) . Bernstein .

Eintr i H , l Abonnenten . . .' \ Nichtabonnenten
Programm 5 Pfg .

20 Pfg.
50 Pfg.

i £

Friedrichsliof *
Heute , Sonntag , den 27 . Mai 1900,

Abends 8 Uhr :

Wikiiär-Goncert
(Operetten- Abend)

gegeben von der Kapelle des

Direktion : Kgl. Musikdirigent ll . Iiivsv .
Eintritt & Person 20 Pfg.

Lieferung
von Arbeiteranzügen .

Wir bedürfen 380 Stück blau leinene
Arbeiteranzüge (Jacke und Hose) .

Angebote hieraus mit Muster sind bis
1 . Juni d . I . bei uns einzureichen.

Karlsruhe, den 25 . Mai 1900.
Städtische Gas - und Wafferwerke.

^ eranntmachuug.
Im Hundezwinger des städt . Schlacht¬

hofes befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :
1 . ein schwarzgrauer Hirschhund (münnl .) ;
2 . ein gelber junger Spitzer (männlich ) .

Dieselben werden , falls sie nicht inner¬
halb 3 Tagen abgeholt werden , getötet ,
bezw. versteigert .

Karlsruhe , den 25 . Mai 1900 .
Stähl. Schlacht - und Viehhostireklio«.

K . A . K .
Die Theilnehmer an dem morgigen

Sängcronsflug nachBühl werden
ersucht, sich spätestens morgens 5 Uhr
am Portal des Hcnptbahnhofes einzu-
flnden, damit bte Kchrkurten recht¬
zeitig ausgcgeben werdet können. Die
Vereinszeichen sind anzrufgen. !

Der Gesangsw'arl . I

Honig ,
hochfeinste Tafelsorte , liefert garantirt
naturrein die 10 - Pfund - Dose franko
unter Nachnahme ftir 7 Mark.

Garantie : Zurücknahme gegen Nach¬
nahme .
_ Sander ' sche Menenzüchterei
in Werlte , Provinz Hannover.

Malerlehrling
kann bei mir eintreten gegen so¬
fortige Vergütung

Eduard Hessel ,
Sofienstraße 12.

| Anstreicher,
8 tüchtige, können bei mir noch ein -
« treten

Eduard Hessel ,
Sofienstraße 12.

Gottesdienstordnung .
Sonntag , den 27 . Mai 1900 .

Katholische Stadtpfarrei St .Stefan.
6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr itaNeuische predigt.

7 ' /, Uhr hl . Meffe.
8 ' /, Uhr Militärgottesdienst: HerrDivn

stonspfarrer Berberich . .
9 '/, Uhr feierlicher Hauptgottesdienst

anläßlich des Stiftungsfestei
der „Fidelitas "

, Verein kath»'
lischer Kauflenteund Beamtet

11 '/» Uhr Kindergottesdienst .
2 ' /» Uhr Christenlehre für die Knabe«,

3 Uhr Vesper.
7 Uhr Maiandacht mit Predigt . ,NB . Am Donnerstag , den 31 . Mai,

Abends */*8 Uhr, feierlicher Schluß del
Maiandacht mit Predigt und Te De«»>-
Turnhalle der Karl -Wilhelmschulk

(Oststadt).
8'/» Uhr hl. Meffe mit Predigt .

St . Vincenttuskapelle.
6 Uhr Austheilungder heiligen Kot«'

munion .
7 Uhr Frühmeffe .
8 Uhr Amt mit Predigt.
5 Uhr Maiandacht.

Liebfrauenkirche .
6 Uhr Frühmeffe .

8 ' /, Uhr Kindergottesdienst mitPredigt
9 '/» Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl. Meffe.
2 Uhr Christenlehre für die Knabe».

2 '/, Uhr Andacht zum hl . Geiste.
7 Uhr Maürndacht mit Predigt.

St . Bonrfattuskirche.
6 Uhr Austheilung der heilige»

Kommunion .
6 ' /, Uhr Frühmesse .
91/» Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Knabe».
2 '/» Uhr Vesper.

7 Uhr Predigt und Maiandacht.
Ludwig Wilhelm-Krankenheim .

8*/< Uhr hl . Messe.
St . Franziskushaus .

8 Uhr Amt .
KatholischeKapelleimKadettenhauS.

10 Uhr Gottesdienst: Herr Division ?'
Pfarrer Berberich .

St . Peter - und Paulskirche
(Stadttheil MUHlburg).

6 und 7 Uhr Austheilung der heilige«
Kommunion .

7 Uhr Friihmeffe .
9 Uhr Hauptgottesdienstmit Predigt-
2 Uhr Vesper.

7 '/, Uhr Maiandacht mit Segen.

Katholische VolksbAiothek
drs Vereins vom hl.Car!Lorroma«S<

Geöffnet Sonntags .
St . Stefan - und Liebfrauenpfarrei»
Nowacksanlage 19. 1 '/-—3 Uhr;St . Bonifattuspfarrei,

Grenzsttaße 7 . 11—12 Uhr :
St . Peter - und Paulspfarrei ,

Rheinsttaße 3 . 11—12 und 2 ' /,—4 tthk.

Katholischer ArbrilmwtiT
Karlsruhe .

Die statutgemäße heil . Messe für daß
verstorbene Mitglied Johann Vrodtks
findet am Sonntag , 27 . Mai, Morgens
6 Uhr , in der Liebfrauenkirche statt.

Die Vereinsmitgliederwerden um zahl'
reiche Betheiligung gebeten.
_ Per MorKaud . ^

Redakteur
gesucht .

Ein jüngerer, akademisch gebildete»
AedaKteur (Lüddentscher), imverheirathet
der populär zu schreiben versteht und
stenographiren kann , wird für ein täglich
erscheinendes Centrumsblatt zu engagire »
gesucht. Offerten mit Gehallsforderung,
curriculmnvitae, Zeugnißabschriften , A»'
gäbe von Referenzen befördern mite*
S. N. 864 Haasenstela & Vogler A. G .,
Frankfurt a. M.

Eine in allen Haus - und Garte«'
arbeiten erfahrene Person sucht Stelle all

Haushälterin
bei einem geistlichen Herrn. Offerten ast
die Expedition dS . Blattes unter Nr. 446-

Streu » reelle u. billisfte veru »Sauellet .>An mehr alt ISSSSS Familie« im <Scb«mchcl

vlaüstzfeätzrn -
TNukebauu « , Schwanenfedern , Schwaneinbannen n . alle anderen Sorten Bcttfcdern«. Da»:

bcrweitzc Länfe - u. Schwanendaunen 8,75 :8 ; 10 JL tzcht sinefifchc • anttaunen 2,60 ; *■
« alarbannen» ; 4j 5 Jt Jederbelieb Qnawtv« zollfrei gearn Nachnahme l Nlchtgefallend »
bereitwilligstauf unsere Raken zurlillgenornink »'

Pecher & Co . r '
ta Herford Nr. 80 In Westfalen .

{W * Proben u . ausführl. Preislifte « , auch über
Bf ttatofTe, nmfanft u . nortafreil Angabe der
. Cralalâ en für Federn-Proben erwünscht! A

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

Jodocus Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokale»
Vermischte Nachiichlen und Gerichtssaw -

Hermann Baßler . aFür Feuilleton, Theater, Concerte , Ku»n
und Wiffenschaft: !

Heinrich Vogel . K
'

Für Handel und Verkehr , Haus-
Landwirthschast , Inserate und Reklawew ,

Heinrich Vogel . 1
Sämmtliche in Karlsruhe.

Rotations-Druck und Verlag der Aktie »
gesellschast „Badenia " in Karlsruhe

Adlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor.
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